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Die „Abendpoſt“ 


— bat eine — 


Zäglide Auflage 


34000. 


« Anzeigen 


—in der — 


„ Abendpost‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


1 Gent, 


Celegrapdische Depefihen. 


(Geliefert don der Urriteb Prek.) 
Auland. 


Achtzig Todte! 

New York, 24. Aug. Die Zahl der 
Umgelommenen bei der jüngft gemelde- 
ten entjeßlihen Explofion und Feuers— 
brunft in No. 68— 70 Park Place und 
der Nahbarfchaft wird jest auf mindes 
ftens 80 gejhägt. Das Graben in den 
Trümmern nah Leihen — durd) italies 
nifhe Arbeiter — wird Tag und Nacht 


fortgefegt, bis jämmtliche Öetödtete ge: } 


funden find. Nicht nur die Nüdjicht 
auf die Hinterbliebenen, jondern aud 
gejundheitlihe Crmwägungen fordern 
das. Dis jegt find erjt 22 Xeichen her: 
vorgeholt, und auch die find noch nicht 
alle identificirtt. Das Werk jchreitet 
fjurftbar langjam voran. Große Men: 
Ihenmafien umringen bejtändig die 
fhwarzen Trümmer der eingeftürzten 
und verbrannten Gebäude und juchen 
verzweifelt, den Polizeicordon zu durch 
brechen. Hauſirer machen ſich die Sache 


zunutze, und um den Schauplatz der 


gräßlichen Kataſtrophe herum iſt eine 
förmliche „County Fair“ entſtanden. 


Brauerconvention. 


St. Lonis, 24. Aug. Geſtern wurde 
in der Central-Turnhalle die Convention 
des Brauerbundes von Amerika eröff— 
net. John Bechtold von St. Louis 
wurde zum zeitweiligenVorſitzenden, und 
John Pommer zum Schriftführer ge— 
wählt. Der Hauptzweck der Conventidn 
iſt, zu einer Verſtändigung zu kommen 
bezüglich des Boycotts über Anheuſer— 
Buſch und Lemp. Man erwartet, daß 
dieſe beiden Geſchäfte einen Vergleich mit 
der Union treffen werden. 


Zweibeinige Schnapskneipe. 

Hamburg, Conn., 24. Aug. Vor 
mehreren Jahren kam ein gewiſſer Kil— 
der Huff hierher und bezog eine einfache 
Hütte auf dem „Potato Hill.“ Er war 
anſcheinend taubſtumm und buckelig und 
erregte deswegen viele Theilnahme; die 
Jugend allerdings ſpottete ihn oft aus, 
und bei ſolchen Gelegenheiten ſoll er 
ganz fließend geflucht haben. Jüngſt 
fand man unweit der Hütte ſeine Leiche. 
Die Dörfler waren überraſcht von der 
Entdeckung, daß der Todte nicht mehr 
buckelig war. Es ſtellte ſich heraus, 
daß der „Buckel“ ein ſteifer Sack war, 
worin ſich ein Dutzend Flaſchen mit 
Num, Whisky und „Cordial“ fbefan: 
den. Huff war ſtets eine wandelnde 
Kneipe geweſen und hatte ein blühendes 
Geſchäft betrieben. Hamburg iſt eine 
„No Liecenſe“Stadt, und die Prohibi— 
tioniſten hatten immer verſichert, daß 
hier jedenfalls gar keine geiſtigen Ge— 
tränke genoſſen würden. 


Geſtrandet und bedroht. 

Montreal, Ont., 24. Aug. In ſpä— 
ter Stunde in verfloſſener Nacht traf 
vom Leuchtthurmwärter in Weſt Point 
die Kunde ein, daß der Schooner „Ellen 
Mary“ in dichtem Nebel geſtrandet ſei. 
Auf dem Schooner befinden ſich 60 Paſ— 
ſagiere, meiſt Frauen und Kinder, und 
er hat eine Bemannung von 7 Matro— 
fen. Das einzige Boot, welches der 
Schooner mit fid) führte, fol unmittel: 
bar nad) dem Stranden in Stüde gegan: 
gen fein. ES ijt nicht möglich, vom 
Geitade aus die Schiffbrüchigen zu er: 
reichen, und wenn der drohende Sturm 
losbredhen jollte, fo werden alle Injafjen 
de3 Schiffes umfommen! 

„Zu ante Ernte.“ 

Gajton, Md., 24. Aug. Das Pfr; 
ſich-Geſchäft iſt in dieſem Jahre noch 
mehr verdorben, als im vorigen; da— 
mals war die Ernte ſehr gering — dies— 
mal iſt ſie aber zu reich, und die Preiſe 
fallen daher ſtark. Viele Pfirſichzüchter 
haben das Geſchüft gänzlich ſatt, laſſen 
ihre Gärten aufgraben und die Bäume 
fortbringen. Die Einmachehäuſer kau— 
fen Pfirfiche zu 5 Cents den Korb und 
haben viele Angebote zu Diefem Breis 
zurüdmweijen müjlen, weil fie nicht Ar: 
beitäfräfte genug finden fonnten. 


Der Bahnftrike. 

Indianapolis, 24. Aug. Die Ber: 
treter der Lake Grie & Weftern Bahn 
haben ji mit Bemannungen für meh: 
rere Züge nach Yafayette begeben. 

Sie werden verjuden, heute Züge 
laufen zu lafjen. Beide Parteien ver: 
trauen auf den Sieg. Gegen die Haupt: 
firifer .ift aud ein Geriätsperfahren 
eingeleitet. 

Angelommtene Dambier. 

New Hork: „Servia“ von Liverpool; 
„Andoria“ von Glasgow; „La Cham: 
pagne“ von Havre. 

Queenstown: „Obio“ von Bhila- 
belphia. 

Havre: „Touraine” von New York, 

London: In Siht: „Moravia“ und 
„Zaandam. * 2 

Antwerpen: „Waesland” von New 
Vork. 


Southampton: „Eider“, von Nem 


Dort nad Bremen. 

Der Dampfer „Servia“ brachte nad) 
New Vor die Kunde, daß er am freitag 
den von Hamburg nad New York be: 
ums Dampfer „Suevia“ in befchä- 

igtem-Zujtand gejehen habe; der Pro: 
peller war unbrauhbar geworben. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 


des Wetter in Illinois: Anhaltend kühl; 


Norbweitwinde und im Allgemeinen 
n. Am Dienjtgg im Allgemeinen 
ön und wärmeh, ; 


Ä 


| 
| 
und die fieberhafte Aufregung in Frank: 
| 


Der heimgefehrte Kaiier. 


Berlin, 24. Aug. Geſtern beſuchte 
Kaifer Wilhelm den Gottesdienit, und 
fah befjer aus als je; er hat an Stärte 
und Gewicht zugenommen, fieht etwas 
fonnengebräunt aus, und fein neuer 
Bollbart jteht ihm recht gut zu Geficht. 
Die Verlegung jeines Knies fann man 
noch daran erkennen, daß er beim Gehen 
ein Elein wenig hinkt und fi, wenn er 
das Pferd befteigt, unterftüßen läßt. 

| Allen neueren Senfations = Gerüdten 
über feinen Zujtand und jeine Er: 
lebnifje fegt er ein veradtungspolles 
Schweigen entgegen. Gr wird jeht 
namentlich) der Getreidefrage befondere 
Aufmerfjamkeit fchenten, dabei aber 
| auc) jein militärifches Programm nicht 
| vernachläffigen. Es beikt, daß der Mi: 
| nifter Miquel beftändig in feiner Gunit 


jteige, und der Kanzler Caprivi langjan, 
| aber ficher an Boden verliere. 
|. Der Ankunft des Kaifers dahier folgte 
| fofort eine ungewöhnliche Thätigkeit im 
| Kriegäbureau und Weifungen, die Oar- 
ı nifon in Elfaß-Lothringen und überhaupt 
| allenthalben au ber Grenze zu verſtär⸗ 
en. Der Kaiſer ſcheint der Meinung 
zu ſein, daß die Kriegsluſt in Frankreich 
ſeit den franzöſiſch-ruſſiſchen Verbrüde— 
rungsfeſtlichkeiten geſtiegen ſei, und man 
jedenfalls dem Landfrieden keinen 
Augenblick trauen dürfe. Die 
franzöſiſchen Schildwachen an der Grenze 
der Reichslande ſind in der letzten Zeit 
ſehr anmaßend geworden gegenüber allen 
Deutſchen, welche über die Grenze gehen 
wollen; ſie weigern ſich manchmal ſogar, 
die Päſſe überhaupt anzuſehen, und 
treiben die Betreffenden mit dem Ba— 
jonnet zurück. Da kann es leicht einmal 
zu einem Auftritt kommen, welcher einen 
Funken in das große europäiſche Pul— 
verfaß werfen würde. Die franzöſiſchen 
Zollbeamten ſind ebenfalls herausfor— 
dernd unverſchämt geworden. Man 
ſagt, daß der Kaiſer einen Krieg, wenn 
er doch einmal kommen ſoll, lieber haben 
möchte, ſo lange noch Lord Salisbury 
engliſcher Premierminiſter iſt; von einem 
liberalen britiſchen Miniſterium hätte er 
wohl nichts zu hoffen. 


Alarm⸗Artikel! 
Berlin, 24. Aug. Auch die „Kreuz⸗ 
zeitung“ kündigt eine Reihe Artikel über 
das ruſſiſch-franzöſiſche Einverſtändniß 


reich an; ſie erklärt, daß ſie einen 
Sturm kommen ſehe, auf welchen jedoch 
Deutſchland vollkommen vorbereitet ſei. 


Eln Stück Fraukreich in Dentſchland. 


Berlin, 24. Aug. So ſonderbar es 
auch klingen mag: Frankreich iſt ein 
deutſcher Steuernzahler, und dieſes Ver— 
hältniß beſteht ſchon ſeit 62 Jahren. 
Jüngſt hat ein überpatriotiſcher Deut— 
ſcher dies wieder hervorgehoben, und jetzt 
wird viel davon geſprochen. Die franzö— 
ſiſche Regierung kaufte nämlich 1829 
das Grundſtück in Sasbach, Baden, auf 
welchem der berühmte franzöſtſche Ge— 
neral Turenne im Kampf fiel, und ſetzte 
ihm darauf ein Denkmal. 

Wie jeder (?) andere Grundbeſitzer, 
zahlt die franzöfifche Republik noch jest 
die gejeßliche Steuer auf diejes Stüd 
Land und weigert Äh hartnädig, „aus: 
zuverfaufen“. Manche Blätter fprechen 
von dem Falle gerade, als ob derfelbe 
noch einmal Beranlaflung zu einem 


Strieg werden Fönnte, & 


Ein Sieg der Arbeiter. 

Solingen, 24. Aug. Soeben ijt'die 
Firma, welde mit ihren Arbeitern einen 
jtart zu deren Ungunjten abgefaßten 
Contract madte, im bödhiten Gerichts 
hof jhuldig befunden worden, das Han: 
delsgejet übertveten zu haben, und au: 
gemwiejen worden, die ungejchlich zurüd: 
behaltenen, Löhne herauszuzahlen, 

Die Firma hatte fih beim Gngagiren 
von Lehrgehilfen das Recht vorbehalten, 
ihren Contract ohne Kündigung zu bre= 
hen, fowie einen Theil der Yöhne behufs 
etwaiger Confiscation zurüdzubehalten. 
Der Broceß war der erjte feiner Art, 
und die Arbeiter jubeln über das Ergeb: 
niß. 
Der heilige Rod. 

Trier, 24. Aug. Im Ganzen find 
bis jest hier bereit 100,000 Berjonen 
angefommen, um den heiligen Rod zu 
jehen. Singende Pilgerprocejfionen 
faun man jest beitändig, von 4 lihr 
Morgens bis nad; Mitternacht, Durch die 
Straßen ziehen fehen. 


Eoldatennnglüd. 


Berlin, 24. Aug. Während der Ma: 
növer in Teltow jtürzte ein Ulane vom 
vom 1.Regiment, Der in vollem Galopp 
durch ein Kornfeld jprengte, mit feinen 
Pferde. Sein unmittelbarer Hinter: 
mann fonnte, fein Ro und fich jelbit 
zur Zeit nicht zurüdhalten — und rannte 
feine Lanze dem Gejtürzten gerade dur 
den Kopf. Der Tod trat augenblidlich 
ein. Drei Andere ftürzten noch über 
die Leiche und wurden fchlimin verlekt. 

Berlin, 24. Ang, Major Zahn, 
früher der Adjutant und die rechte Hand 
des Grafen Walderjee, wurde vom 
Pferd geichleudert und erlitt Berlekun- 
ges, au demen er in wenigen Stunden 
jtarb. Als Graf Walderfee feiner Stel: 
lung als Generalitabschef enthoben und 
nad) Altona. verfegt wurde, da 'wirde 
Major Zahn! auf Höheren Befehl von 


ihm getrennt und nah Mainz gejchidt; - 


das foll wegen der literarifcen Thätig: 
welche beim Kaiſer Anſtoß erregte, 


Majer Zahn galt als einer der Talent 
volljten unter der 


Jüngeren Dfficierös 


ir 
— 


feit des jungen Mannes” geichehen fein, . 


vom Roß 
letzteres 


be 


Chicago, Montag 


Ter hileniiche Bürgerkrieg. 


DBalparaijo, 24. Aug. Ein verzweis 
felter Kampf findet gegenwärtig zwiſchen 
den Regierungstruppen und ben Auf: 
ftändiigen jtatt — ein Kampf der wahr: 
fcheinlic) über die Zukunft des Landes 
entfheiden wird. Gegen 3000 
Mann find bereits gefallen oder ver: 
wundet, umd augenblidlich werden die, 
von Balmaceda perfänlid commandirten 
Kegierungstruppen von den Injurgen: 
ten, welche den Uebergang über den 
Aeconcagua erzwangen, ‚immer weiter 
zurüdgetrieben. Man glaubt, daß, 
wenn Balmaceda gejälagen werden 


| follte, Balparaifo von der nfurgenten: 


flotte bombardirt werden wird. Die 
Stadt wäre, von einer Sce: und Land: 
jtreitmacht gleichzeitig angegriffen, nicht 
jhwer zu nehmen. Damit wäre Bal- 


ı macedas Macht thatjählih zufammen: 


gebrochen. Sollten dagegen die Infur: 
genten gejchlagen werden, wie Die Ne- 
gierungsbeamten bahier immer nod 
glauben, jo würde ihre Klotte den Nüd- 
zug bes Heeres deden und nöthigenfalls 
bajjelbe aufnehmen. Damit wäre wohl 
dem Aufitand das NRüdgret gebrochen, 
und bei der Ankunft feiner beiden neuen 
Kriegsſchiffe aus Europa könnte Bal—⸗ 
maceda von Iquique und den nordlichen 
Provinzen Beſitz ergreifen. Beide Par—⸗ 
teien haben ihre ganze Kraft in dieſem 
Kampfe eingeſetzt. 

Balmaceda hat etwa 13,000, die In: 
jurgenten haben nur 7000 Mann im 
Felde. Yu der Stadt herrfcht unge: 
beure Aufregung. Der Donner der 
Ihmweren Artillerie und das fcharfe Kat: 
tern der Gewehre hallen durch die Stra= 
Ben und widerhallen von den Hügeln, 
welche die Stadt umgeben. TQTaufende 
fahen den Kampf an. Das Scaujpiel 
von hier aus ift ein unheimlid großar- 
tiges, Ein dichter Nauchjchleier hängt 
wie eine Wolle über den ftreitenden 
Heeren, wird aber fort und fort erhellt 
durh Blike von den Gejhüken und 
Flinten. Gelegentlich kann man von 
Geneſſee Point aus einen flüchtigen 
Blick auf Inſurgentenregimenter wer: 
fen, ſonſt aber kann ſelbſt das ſtärkſte 
Glas nicht durch die Rauchwolken drin— 
gen. Es iſt augenblicklich noch ganz 
unmöglich, ein Urtheil über den Aus— 
gang des Kampfes zu gewinnen; die 
Auskunft, die man von Verwundeten 
und ihren Wärtern erhalten kann, iſt 
nur ſehr bruchſtückartig und hat wenig 
Werth. 

Das Schlachtfeld iſt weniger als 5 
engliſche Meilen von hier entfernt. Der 
Kampf begann ſchon am Freitag und 
wird mit großer Wuth ausgefochten. 
Balmaceda war durch den Angriff ſei— 
tens der Inſurgenten überraſcht und nicht 
ſo recht vorbereitet. 


Das Hungergeſpenſi. 

Berlin, 24. Aug. Der Ernte in 
Deutſchland droht noch ein neues Ver— 
hängniß. Der Ober-Präſident von 
Weſtfalen berichtet, daß dort eine Gall—⸗ 
ſtich-Fliege große Verwüſtung anrichtet. 

Man ſah ſich gezwungen, amtlich 
Rathſchläge an die Landwirthe zu ver— 
öffentlichen über die Art, wie ſie ſich die— 
ſes Feindes am beſten erwehren können. 
Bis jetzt aber hauſt derſelbe ungeſchwächt 
weiter. 

Wien, 24. Aug. Hier ſieht man die 
wirthſchaftliche Lage Deutſchlands als 
nicht ſo ſehr bedrohlich an. Die Preſſe 
ermahnt die Deutſchen, nicht das Herz 
in die Hoſen fallen zu laſſen, und ſagt, 
was ſie aus Rußland nicht kriegen könn— 
ten, dafür laſſe ſich reicher Erſatz in 
Oeſterreich, Ungarn und Rumänien 
finden, und dann ſei ja noch immer 
Amerika da. 


Der Arbeitercongreß. 


Brüſſel, 24. Aug. Der Antrag, den 
nächſten ineernationalen Socialiſtencon— 
greß in Chicago abzuhalten, wurde zu— 
vüdgezogen, wegen der Schwierigkeit 
und der zu großen Unkojten, welche da: 
mit verbunden wären.. lau betraute 
die Schweizer Abgeordneten - mit der 
Organifirung des nächiten Congreſſes. 
Inder wurde dieHoffnung ausgeiprochen, 
da; einem amerifanifchen Bongrek aud) 


‚einzelne europäiihe Delegaten beimok- 


nen würden, wie das auch umgekehrt 
gejhehen jei. -Geitern wurden die Con: 
greßdelegaten in Ghent unterhalten. 


Große Amneitie. 

Ron, 24. Aug. König Humbert hat 
jest den Erlaß unterzeichnet, durch wel: 
hen Allen, die in den Jahren 1848 bis 
1872° -dejertivten, Amnejtie gewährt 
wird. Davon werden gtwa 40,000 
Manu betroffen. 

Gejtern enthülte der König in Mon: 
dovi ein Denkmal für Victor Emanuel, 
und die Bevölterung erging fich dabei 
in ftarfen Ioyalen Kundgebungen. 


Eröbeben wurden Nusgangs der 
Woche im nördlichen Jtalien verfpürt. 
Dasjelbe geihah im muttleren Theile 
von Portugal. 


Selbſtmord am Eiffeltfurm. 

Paris, 24. Aug. Geftern früh um 
7 Uhr fand man die Leiche eines jungen 
Mannes an dem nörtlichen Pfeiler des 
Eiffelthurmes hängen, Jr einer Tajche 
wurde ein Brief des Selbjtmörders ge- 
funden, worin derjelbe feirten Kopf dem 
Major jeines Regimentes, feinen Rumpf 
der Medicinijchen Schule und die Klei- 


der, Die er anhatte, dem Hrn. Eifel 


vermadt. 

Keine Gegenfeitigkeit. 
-Banama, 24. Aug. Der Gongref 
von Venezuela, Südamerita, hat den 


vielbe itigfeitövertrag, 
————— 


Staaten vor: 


ftagen. ‚wurde, verworfen, ba er 


n 


‚ den 24. Auguft 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Koplengruben-Erplofion. 


"London, 24. Aug. ine Depejche 
aus Smwanfen, Wales, meldet, daf fi 
beute früh in einer Kohlengrube unmeit 
Merthyr-Tybdvil eine Erplofion ereignete. 
Bis jeßt find zwei Xeihen erlangt wor: 
ben, man fürchtet aber, daß noch viele 
andere in den Trümmern liegen, 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Aus Buͤkareſt, Rumänien, wird 
gemeldet: Die Ginwohner von Pirvoli 
griffen den Biſchof von Grebena an, 
weil er verſucht hatte, einen Gottesdienſt 
in Rumänien zu verhindern, riſſen ihm 
den Bart aus und ſchlugen ihn halbtodt. 
Später wurden die Rädelsführer ver— 
haftet. 

— Viele Politiker meinen, daß die 
gegenwärtig in Rußland nuud theilweiſe 
in Deutſchland herrſchende Hungersnoth 
die beſte Garantie für die Aufrechterhal— 
tung des europäiſchen Friedens ſei. In 
Südrußland ſind wieder verſchiedene 
kleinere Hungerrevolten vorgekommen. 

— General Obrutſchew, Chef des 
ruſſiſchen Generalſtabes, iſt in Bergerac, 
Frankreich, glänzend empfangen worden; 
die Straßen waren zu ſeinen Ehren de— 
corirt, und der Mayor gab ihm ein 
Bankett. 

— Den Kirghiſen in den Uralprovin— 
zen, in Ruſſiſch-Aſien, iſt die Ernte 
größtentheils von Heuſchrecken aufge— 
freſſen worden. Da keine Eiſenbahnen 
nach jenen Provinzen gehen, ſo kann 
wenig für die Nothleidenden gethan 
werden. 

— Die Regierung von Nicaragua 
hatte wieder in Granada einen kleinen 
Aufſtand zu unterdrücken, wobei ſieben 
Mann einſchließlich des Polizeichefs ge: 
tödtet wurden. 

— Furdtbare Stürme judhten die 
ganze jpanijche Küjte —9* und verur⸗ 
ſachten an der Nordküſte viel Schiffsun— 
glück. 

— Auch in Schweden und Norwegen, 
welche Länder ſonſt viel Getreide aus— 
führen konnten, fällt die Ernte diesmal 
geringer aus, als die niedrigſten Schä— 
tzungen vermuthen ließen. 

— Die ſoeben verüffentlichte Princi— 
pienerflärung der Jurtgezechen in Dejter- 
veich fordert, daß aus Dejterreich ein 
Staatenbund nah amerifanifhen Mlus: 
fter gemacht werde. eder Staat foll 
in Regierung, Yinanzen und in religiö- 
fen und in Schulangelegeuheiten unab: 
bängig fein. 

— In Paris ermordete ein junger 
Mann Namens Bacom,. von der „Ume: 
rican Ertract Co.”, im Streit feinen 
Vater, indent er ihm erjt den Leib auf: 
fhligte und dann noch den Hals ab: 
ſchnitt. Er ift in Haft und weigert fich, 
den Grund der That anzugeben. 

— Der in Dundee, England, ange: 
fommene Dampfer „Lo Lowand“, der 
am 7. Auguft von Montreal abging, 
hatte auf der Fahrt mit fo heftigen 
Stürmen zu fümpfen, daß die Leute, 
bie da3 Vieh zu bejorgen hatten, zwei 
Tage lang nicht zu demjelben gelangen 
konnten und 77 Stüd Vieh zu Grunde 
gingen. 

— Des 19jährige Lamare fteht an 
der Spige der Winzer in der franzöfi- 
jhen Champagne bei einer Bewegung, 
welche die Bereinigung aller Weingärt: 
ner behuf3 Ausrottung der Neblaus be- 
zweit, Aber die Kleineren Weinbefiter 
mißtrauen dem Plan, weil fie fürchten, 
daß man fie unter diefem Vorwand zu 
blogen Taglöhnern machen könnte, Ya= 
mare fagt in einer Klugfchrift, die Wein: 
bauern follten jelber den Profit von ihrer 
Arbeit einheimfen, itatt ihn den Händ- 
lern zifommen zu lajjen. 

— Die eriten Fröfte werden aus 
Koma und Nebraska gemeldet. 

— Zu Denver, Gol., wurde die 
größte PVapiermühle der Welt feierlich 
eröffnet. 

— Ein furdtbarer Wolfenbrucd mit 
Gewitterfturm juchte am Sonntagnach— 
mittag Bottsville, Pa., beim. Ueber 
400 Familien wurden aus ihren Woh- 
nungen getrieben. 

— Der Pafjagieragent Baxter) von 
der Chicago-, Burlingtone & Quincy: 
Bahn, in Kanjas City, Mo., erhielt 
860, bie ihm vor 15 Jahren von Bahn: 
räubern geftohlen worden waren, von 
einem der Räuber perjönlich zurüd. 

— Yın Fairmount:Schadt bei Whce- 
ling, ®. Ba., fand Sonntag früh eine 
gewaltige Exploſion jtatt, bei welcher 
der 14jährige George Bayles getödtet, 
und der Grubenarbeiter Robinfon fchwer 
verwundet wurde. Wäre die Erplofion 
an einem Arbeitätage palfixt, fo wäre 
eine ‚Mafje Menfhenleben verloren ge: 

angen. 

— In Shelbyville, Jnd., wurde der 
berüchtigte Dejperado Chartes Hawfinz, 
welder den Stadbtmarihall Dan Bruce 
angeihofien und tödtlih verwundet 
hatte, in der Naht von Gamjtag auf 
Sonntag, nur etwa fieben Stunden 
nad) feiner That, von einein aus 500 
Berjonen bejtehenden Bolkshaufen mit 
Gewalt aus dem Gefängnig geholt und 
gelyndt. Der Sheriff,. welder die 
Obbut über das Gefängniß hatte, wurde 
vorher gebunden und gefuebelt. 


Ein theurer Rauſch. 
Richter Glennon verurtheilte heute 


Vormittag den Peter O'Hara zu 8100 
Strafe, weil der Letztere in der Betrun⸗ 


kenheit am Sonntag Morgen eine ge— 
wiſſe Annie Tierney in der Nachbarſchaft 
von State’ und 20. Str. niedergejchla- 


Ks D’Hara erklärte, einen fo 


bt abe > 
gi me nun * — * 


vsl 


Diebftahl und Fälfhung. 


Aufälliges Auffinden eines Padets 
geftohlener Berichtsdofumente. 


Ein Gonftabler unter ſchwerem Verdacht. 


Ein kleines Bündel, welches von 
einem Bürger in einem Vorſtadt-Eiſen— 
bahnzuge gefunden wurde und ſich 


gegenwärtig in den Händen des Staats: | 


Anwalts Longeneder befindet, wirft ein 
eigenthümliches Licht auf die Art und 
Weiſe, wie mit gerichtlichen Dokumen- 
ten, von denen häufig das Wohl und 
Wehe von Bürgern abhängig tjt, uns 
gegangen wird. 

Das Bündel enthielt alle Arten von 


dormularen, wie’ fie in friedensrichterz | 
"lien Prozeljen gebraucht werden, von 


der einfahen VBorladung und dem Ber: 
haftsbefehl bis zum Volljtrefungsbefehl. 
Daran wäre nun an und für fich nichts 
fehr Schlimmes, aber die erwähnten 
Papiere find mit der theils echten, theils 
gefäljchten  Unterfchrift des riedens- 
rihter Quinn verjfehen. E3 jtellte fich 
bald heraus, dat das Paket fi im Be: 
fit des Gonjtabler3 Georg A. GSala= 
monsty befunden hatte und von ihn auf 
dem Eijenbahnzuge liegen gelaffen wor: 
den war. ' 

Salamonsfy fungirt jeit der vor einiz 
gen Monaten erfolgten Ernennung des 
Richter Quinn als Gerichtsvollzieher 
und hält ſich die meiſte Zeit des Tages 
im Amtslokakal auf. 

Richter Quinn, deſſen Diſtriet ſich in 
Englewood befindet, wurde zunächſt be— 
fragt, ob er zu irgend einer Zeit unaus: 
gefüllte Formulare mit feiner Namens: 
unterjchrift verjehen und für unbejtimmmte 
Fälle ausgegeben habe. Er verneinte die 
Frage ganz entfchieden und, als man ihm 
darauf eines der Mapiere zeigte, 
erklärte er mit Beftimmtheit, daß ihm 
dajjelbe geitohlen worden jein müjje. 
Des Richters Veberrrfhung wuchs, ala 
ihm eines der Forınulare gezeigt wurde, 
auf welden fein Name gefälfcht worden 
und ein anderes, da3 mit feinem Stem: 
pel verjehen war. Cr verjicherte, daß 
er weder -‘emanden beauftragt, feineu 
Namen zu fchreiben, noch die Erlaubnif 
gegeben- habe, feinen Stempel zu benu: 
ben. 

Auf die Frage, wer wohl in den Be- 
fig der Papiere gelangt fein Fönne, er: 
widerte er, daß Niemand auders als 
Salamonsty die Gelegenheit dazu ge: 
habt hätte, odgleih er (Quinn) hin und 
wieder ein Dokument unterzeichnet und 
dafjelba jeinem Glerf zum Ausfüllen 
übergeben habe. Xetteres fei aber nur 
dann gefchehen, wenn e3 jid- um ganz 
beitimmte Kalle gehandelt habe. 

Unter den gefundenen Papieren, be: 
findet fich eind, welcdes eine Aufforde- 
rung an Ed. Ferry enthält, am 6. Juli 
1891 vor Gericht zu erfcheinen und eine 
von X. %. Phelan eingereichte Klage zu 
beantworten. uf diefem Dokument 
ijt nad) Ausjage des Richters fowohl der 
Inhalt als. au die Unterfchrift ges 
fätfht, da er niemals eine derartige 
Borladung erlafjen haben will. 

Der Richter wird fih im Laufe des 
heutigen Tages mit dem Staatsanwalt 
bejprechen und, fall3 es ihm nicht darum 
zu thun ift, die in einem etwaigen Pro 
zei mögliche Aufdedung lüderlicher und 
nachläſſiger Wirthſchaft in ſeinem Ge— 
richtshofe zu vermeiden, wird Sala— 
monsky ſich wahrſcheinlich wegen Fäl— 
ſchung und Diebſtahl zu verantworten 
haben. Der Beſchuldigte beſtreitet übri— 
gens, daß die betreffenden Papiere ſich 
in ſeinem Beſitz befunden haben. 


Kurz und Neu. 


* Friedrich Feldhaus wurde heute 
Vormittag durch Richter Kerſten um 825 
beſtraft, weil er ſich geſtern im Lincoln 
Park in Gegenwart von Damen unan— 
ſtändig betragen hatte. 


* Unter der Anklage, das „Spielge⸗ 
ſetz“ übertreten zu haben, wurden heute 
John Dunkle, von 885 Weſt Madiſon 
Str., und drei in ſeinem Lokale ange— 
troffene Sünder dem Richter Blume 
vorgeführt. Alle vier gelobten Reue 
und Beſſerung und kamen mit kleinen 
Geldſtrafen davon. 


* F. J. Hughes, von 177 Dearborn 
Ave., muß, laut Urtheil des Richters 
Kerſtens, auf acht Wochen in der Bride— 
well Wohnung nehmen, weil er geſtern 
ſeine Gattin Tillie ganz kannibaliſch 
verhauen hat. 

* Richter Wheeler überwies heute 
den jungen J. J. Brady aus Lake 
View, welcher bekanntlich die Namen 
ſeiner Eltern auf einem Wechſel gefälſcht 
hatte, unter 8500 Bürgjhaft an das 
Criminalgericht. 

* Die Feuerwehr wurde heute Vor⸗ 
mittag um halb 11 Uhr nach Kerns Ne: 
ſtaurant gerufen, konnten indeß, ohne in 
Thätigkeit zu treten, wieder abrücken, 
da ein in der Küche ausgebrochenes Feuer 


bereits vor ihrem Eintreffen gelöſcht 


worden war. 

* Am Monta, den 31. Auguſt fin⸗ 
det im Nordſeite Schützen-VPark ein 
Gala-Pie-Nie der Weltausſtellungs— 
Chöre des Muſik-Direktoxs Katzenberger 
ſtatt. Mit demſelben verbunden iſt ein 


Concert, in welchem über 1000 Stim⸗ 


men mitwirken. 

* Nichter Blodgett erklärte heute die 
von der „American Surety Co.“ für 
Adolph Hegewiih ald Mafjenverwalter 
der „United States Rolling Co.” ge: 
Jeijtete Bürgfhaft in Höhe von 8500,: 
000 als annehmber und genügend. 


Seither hatte Herr Win. 2. Wren die: 


re g 
n lange, 
der großen Garantie 


ih er wünſchte indeß 
Sara ſchaften ab: 


are Galle an eine 


3. Zahrgang. — No. 


Die Weltausitehung. 


Streitigfeiten, welche den rafchen 
Sortgang der Arbeiten ver- 
hindern. 


Berihiedene Notizen. 


Sobald die National-Commiifion für 
die Weltausstellung zufamnentritt, was 
morgen über acht Tage gefchehen wird, 
hat fie fih vor Allem mit den Beichwer: 
den zu befchäftigen, welche der General: 
Direktor Davis gegen die LofaleBehörde 
vorzubringen gedenkt. Herr Davis tft 
aufgefordert worden, vwinen Bericht über 
die gemachten Fortjchritte einzureichen, 
und, daes fi nicht leugnen läkt, dap 
in den Departements für Oartenbau 
und freie SKünjte bis jett jo viel wie 
gar nichts gejchehen ijt, jo muR natür= 
ih dafür eine Erllärung abgegeben 
werden. Dieje läßt jich jehr leicht darin 
finden, daf jich die Kofalbehörde in drei 
aufeinanderfolgenden Tällen gemweigert 
bat, die Ernennung des Chefs für das 
Öartenbau = Departement gutzuheißen 
und auch die. vierte Ernennung, die von 
Kohn M. Samuels, noch nicht beitätigt 
hat. Gegen die Beitätigung des Leg: 
teren liegt thatjächlich fein vernünftiger 
Grund vor, da derfelbe Empfehlungen 
aus allen, am Gartenbau-Departement 
interefjirten Staaten bejigt, fogar au8 
Californien. Es wird behauptet, daß 
die Rofal-Behörde den General-Direftor 
zwingen will, Herın Shorb von %o8 
Angeles zu nominiven. Da jedodh au 
diejer wie jein Vorgänger von feinen 
eigenen Landsleuten bekämpft werben 
dürfte, und vielleicht auch aus anderen 
Gründen, ijt feine Nomination nicht er: 
folgt. Die National-Commiffion hat 
die Macht, die Lofal- Behörden gefügig 
zu maden und, wenn alfo die Geijter, 
wie vorauszujeben ijt,aufeinanderplagen, 
fo haben die Herren reichlich Gelegenheit, 
fih gegenjeitig zu „zwiebeln“, wodurd 
freilich die Arbeiten auf dem Weltaus: 
jtellungsplag nichts weniger als geför— 
dert werden. 

Gouverneur Birhard B., Hubbard 
von Teras wird heute Abend in der 
Sarwell:Halle einen Vortrag über die 
Produftionsfäbigfeit und die Produfte 
feines Staates halten, wozu Jedermann 
eingeladen ijt. ö 

Aus Europa lauten die Nachrichten 
bezüglich der Betheiligung an der Aus: 
ftelung täglich günftiger. 


Der Berfhwörung befchuldigt. 


Heern Aleranders Liebfhaft und 
Übenteuer. 


Herr Chas. H. Mitchell von der No. 
363 ©. Clinton Str. etablirten Firma 
E. H. Mithel & Eo. jowie feine Tod): 
ter, Frau Annie Bailey, und Herr $.. 
B. King wurden heute Bormittag dem 
Richter Glennon unter der Anjchuldi: 
gung derVerihmwörung vorgeführt, nad): 
dem fie auf VBeranlajjung des ©. ©. 
Alerander von Hyde Park verhaftet 
worden waren. 

Der Lebtgenannte jagt, daß er mit 
der rau Bailey, beiläufig der gefchiede: 
nen rau des W. H. Bailey, welcher 
bejchuldigt wird, mit den Fonds einer 
Leihgejelihaft durdhgebrannt zu fein, 
Umgang gehabt habe. Die Genannte 
joll fehr viel von ihm gehalten und ihm 
einen Diamantring im Werthe von hun 
dert Dollars zum Gefchent gemadt ha: 
ben. Schlieglid aber geriethen bie 
Beiden miteinander in Streit, und 
Frau Bailey mollte das Ber: 
bältnig abbrechen, jedoch zuvor ihrem 
Ning zurüderobern, Zu diefem Zwede 
Iud fie den Alerander am vergangenen 
Dienjtag Abend zu ji in ihre 81 Süd 
Halited Str. gelegene Wahnung ein und 
forderte, nachdeın der Erwartete gefom: 
men, bdiejen auf, ihr das Kleinod do 
noch einmal zu zeigen. 

Der nichts ahnende Alerander that 
aljo und, jowie Yrau Bailey den Ring 
wieder in Händen hatte,rief fie Mitchell, 
King und ihren Bruder herbei, welche 
den Betrogenen zum Tempel hinaus 
warfen. "Der Yebtere ließ darauf feine 
Angreifer und die frau Bailey verhaften 
und Nichter Gilennon ftellte diejelben 
heute Vormittag bis zu ihrer auf mor: 
gen verjchobenen Prozejjirung unter je 
8500 Bürgjchaft. 


Beltraiter Unfug: 


Richter Lyon ftrafte Heute den John 
Lynch um S10, weil diejer fi geitern 
das Vergnügen gemacht hatte, den Stra— 
Bendahn = Conducteur . M. MeBride 
von der Gtate GSitr.-Linie in roher 
Weife zu foppen: Pynd warf 'bei- 
fpieläweife, nachdem. er die Zahlung bes 
Fahrgeldes verweigert hatte, die Mühe 
des Beamten wiederholt in den Stra: 
Renfoth, und MeBride mußte zum 
Gaudium der Straßenjungen mehrmals 
von der Gar fpringen und mit feiner 
ihmußigen Müse in der Hand dem Ka: 
belzuge nachlaufen. 


Eine Unterſuchung nothwendis. 


Dr. Hart, der Krzt- im County Ho: 
fpital, welcher die an anderer Stelle er: 
wähnfe Frau Anna Rraifal behandelte, 
weigert. fih, einen Beerdigungsfchein 
auözujtellen und verlangt eine Unter: 
fuhung des Falles durch den Goroner. 
Gr it der Anſicht, daß die 
Frau nicht af Waijerfheu farb und 
wügjcht, dei die Aerzte, welche die Frau 
behandelten, ehe fie nad dem Hofpital 
gebracht wurde, ihr Gutachten abgeben, 

— — — — — 
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Fredher Raub. 
Eine Bordellwirthbin das Opfer. 


Der Thäter entilohen. 


Zoe DOmwens, die Befiterin des Bors 
del3 No. 117 3. Nve., wurde in der 
Naht von Samjtag auf den Sonntag 
von ihrem farbigen Hausfnecht Joſeph 
Lowry um Diamanten und Schmudjas 
Hen im Werthe von 33000 beraubt. 

Der Mann Hatte ji gegen Mitters 
naht unter dem Bette des Frauenzims 
mers verborgen und Fam, als diejes fidh 
zur Nube gelegt hatte und jeimer Anficht 
nad) eingejchlafen fein mußte, hervor. 

Zufälliger Weife und wider jein Ers 
warten war Zoe noch nicht fo jchnell 
entfhlummert, der Räuber feßte ihr jes 
doch furzer Hand jein Mejjer auf die 
Brujt und befahl ihr mit den Worten: 


| „Bei dem eriten Laute durhbohre ih . 


dein Herz“ zu fchmweigen. „Wo find 
deine Schmud: und Werthfadhen?“ fuhr ı 
er fort. Das geängjtigte Frauenzims 
mer ;30g ihre Diamanten unter dem 
Kopfkifien hervor und überreichte fie dem 
Räuber. Hiermit nicht gufrieben, begann ; 
er jeinem Opfer die Ohrringe aus bem | 
Ohren und die Fingerringe von ben 
Fingern zu ziehen; Zoe bat ihn in ihrer 
Angit, fie perfönlich fchonen zu wollh, 
wogegen fie ihn alles, was fie befiße, auß: 
liefern wolle. Lomwry nahm die ganzen 
BWerthjahen der PVerfon bis auf eine 
8500 enthaltende, auf dem Tijche lies 
gende Börje, welche feiner Aufmerkjans 
feit entgangen war, an fih und vers 
ſchwand. 

Kaum hatte der freche Räuber das 
Zimmer verlaſſen, da ſtieg der Beraub⸗— 
ten Muth und mit einem Revolver be⸗ 
waffnet ſprang ſie ihm nach und feuerte 
auf den gerade aus dem Hauſe Eilenden 
einen Schuß ab. Die Kugel verfehlte 
ihr Ziel und ging durch die über der 
Thüre befindliche Glasſcheibe, und der 
Räuber entfloh. Zwar meldete ſie den 
Vorfall der Polizei, und wurden ſofort 
einige Beamten mit der Verfolgung 
Lowrys beauftragt; ihre Bemühungen 
waren indeß bis jetzt erfolglos. 

Man glaubt, daß Rachſucht die Trieb⸗ 
feder zu dem Verbrechen geweſen ſei; 
Lowry war früher bereits längere Zeit 
in dem Hauſe beſchäftigt und wurde zu 
ſeinem großen Aerger entlaſſen. Neuer⸗ 
dings fand er daſelbſt wieder Stellung, 
ſein Zorn ſcheint indeß ſelbſt durch dieſe 
Wiederaufnahme nicht beſänftigt worden 
zu ſein. Lowry ſoll früher als Artiſt 
bei verſchiedenen Circusunternehmen ge⸗ 
wirft, und in feinem Face einen-guien.- 
Namen bejefjen haben. 


m Streit erfhlagen. 


Bor der Wirthichaft von Larry Kelly, 
Ede von Harmont Court und GStätse 
Str. fand geftern Morgen ein Streit 
ftatt, bei welchem ein Brüdenbauer Nas 
men3 Napoleon Murdod, der aus 
Sedalia, Mo., jtammt und an der 
Madifon Str. Brüde beihäftigt war, 
erijhlagen wurde. Murdod Hatte am 
Tage zuvor und während der Nacht ftart | 
getrunfen und befand fich in Begleitung 
feines Kameraden James Carey, ala er 
vor dem Lokal Kellys anlangte. Lebtes 
rer ftand vor der Thür und das Ge: 
prä, an dem auch der Frudthänbdler 
James Dammanı theilnahm, war ats 
fangs ein freundfgaftliches. 

Die Männer wurden jedod nad und 
nach erregt und, als jpäter John Duffy 
und Henry Wefton dazufamen, entitand 
Streit. Während defjelben fol Kelly 
dem Murdod einen Stein an ben Kopf 
geworfen haben. Murdod griff darauf | 
Kely an und wurde von Duffy und 
Weiton mit Stöden niedergefhlagen. 
Inzwiſchen erſchien der Polizijt Figges- 
rald auf dem Platz, doch bei ſeinem 
Anblick entflohen alle bis auf Carey und 
Murdock. Letzterer wurde nach der 
Office des Dr. Buchaman gefſchafft 
ſtarb aber ſchon auf dem Wege dorthin. 


Lebensmüde. 


Eine Ve frau greift zum 

trick. 

In der Küche ihrer Wohnung, No. 
713 W. 20. Str., beging heute Mor⸗ 
gen die 40 Jahre alte Frau Mathilde 
Bedelt Selbitmord, indem fie fidh ver- 
mitteljt einer Schnur aufbing. Die 
Frau war in legter Zeit häufig Trank 
und dies fcheint die Urjache zu ihrer ver» 
zweifelten That gewefen zu fein. 


Blim Einbruch abgefaßt. 

Ein gewiſſer James Caß öffnete 
geſtern Abend die Wohnung der Familie 
Broda, No. 589 S. Jefferſon Str. 
mittelſt eines Dietrichs und ſtahl aus 
derſelben zehn Dollars Baargeld. 
Grabe im Begriffe, mit feiner Beute zu 
verihwinden, begegnete er auf der 
Treppe der beimfehrenden Jrau Broba, 
Diefe machte, trogdem fie ihr Lleineß 
Kind auf dem Arme hatte, einen Vers’ 
fu, den Einbrecher aufzuhalten, wurde 
indeß von diefem die Treppe hinunterges 
ftoßen. Der Spigbube machte einen 7 
Flucitverjud, wurde aber von-dbem hir» 7’ 
ter jeiner Gattin herfommenden Lonis 7 
Broba verfolgt und nad) einer anjtrens. 7 


genden Jagd dingfeft gemacht und ber 1 


Polizei übergeben. Richter Eberhardt 7 
verwies den Dieb heute Bormittag unter "7 
8800 Bürgſchaft an das Criminalgericht. 


Richter Kerften beitrafte heute Born 
mitttag den Bummler Erneit Budabuen 
um 85, weil diefer gejtern: Moxgem : 
eine Anzahl von Copien ber » 
—— — in der Dearl 
ve. vor üren lagen, geflob 
hatte. 





N 


—— 
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Be übrlich, 


Redakteur: Frig Gloganer. 
nenn. 


Den Zufammenfturz eines alten 
Haufes in New Nork, der von fürdter- 
‚ Tliden Berluften an Menfcjenleben be: 

* mar, wollen die öftlichen Baube- 


örden burhaus auf eine „Erplofion“ 
E3 unterliegt aber kaum 
einem Zweifel, ba der morſche Kaſten, 
ben feine Gefellihaft mehr verfichern 
wollte, au Altersfhmwäche zufammenge: 
Vielleicht wird jekt im 
New York eine genaue Unterjuhung 
aller ähnlichen Menfchenfallen vorge: 
nommen werden, vielleicht auch nicht. 
Ganz fiher ijt e8 jebodh, dak der Vor: 
fal auf die Baubehörden anderer 
Städte nit den geringften Eindrud 
machen wird. 

Man braucht kein Sachverſtändiger 
zu ſein, um beiſpielsweiſe in Chicago 
ſchon bei einem flüchtigen Rundgange 
Dutzende von Gebäuden zu entdecken, 
die augenſcheinlich dem Einſturze nahe 
ſind. Manche dieſer baufälligen Häuſer 
wurden unmittelbar nach dem großen 
Brande von 1871 möglichſt billig und 
raſch aufgeführt und wundern ſich wahr: 
ſcheinlich ſelbſt darüber, daß ſie zwanzig 
Jahre alt geworden ſind. Andere ſind 
an ihren jetzigen Standort hingerückt 
worden und haben ſich von den Strapa⸗ 
zen der Reiſe niemals erholt. Man fin⸗ 
det ſolche Ruinen ſowohl im Geſchäfts— 
mittelpunkte der Stadt, wie auch in den 
Wohnſtraßen. In einigen arbeiten täg— 


E lich Hunderte von Menfchen, andere wer: 
” den nur von einzelnen Familien, oder 
von einer Heerde taliener, Griechen 


und Neger bewohnt. Der Herr Bauin- 


" fpector weiß vermuthli regt gut, daß 


die Mauern mander „Dffice-Gebäude“ 
nur no durd ihre Nachbarn vor dem 
Umfallen bewahrt werden, und daß es am 
Heumarft, an der Süd - Glarfitraße 
und anderswo bewohnte Häufer gibt, in 
denen ein halbwegs barmherziger Men 
feinen Hund über Nacht würde anbinden 


wollen. Entweder wartet aber der Herr 


Bauinfpector darauf, daß font Jemand 
gegen die Befiger Niefer Häufer vorgehen 
wird, oder er glaubt, daß fie wenigitens 
während feiner Amtszeit noch nicht 
einjtürzen werden. Möglicherweije ijt 


E- er auch im Zweifel darüber, ob er die 


Mactbefugnig hat, fie einreißen zu laf- 
fen oder ein anderer Puh Babh, und ob, 
falls er die zuftändige Behörde ift, Dieje 
Formalität zu erfüllen ift, oder jene. 
Auf alle Fälle bleiben diefe Häufer 
fammt und fonder3 jtehen, bis jie von 
felbit einjtürzen. 


— "Ein aufrichtiger amerifanifcher Rei: 


Heimath 


fender bat einmal die Bemerkung ge- 
macht, daß von allen Stäbten, die er 
gejehen, ihn Feine jo fehr an bie liebe 
erinnert Habe, wie Die 
chmutzige, verwahrloſte Hauptſtadt der 
ürkei. Und wenn auch in vielen Punk— 


ten bie jüngjte Weltitadt, die Metropole 
des Weitens, die Weltausftelungsftadt 
7 ober .Zauberjtadt Chicago mit Stambul 
gar nicht in DBergleih zu ftellen fein 
mag, fo hat fie zum mindejten das mit 
Fr ihrer türkifhen Schweiter gemein, baß 
fie ber Vorfehung nicht gerne in’s Hand: 


wert pfufht. Was purzeln fol, das 


nurzelt do, und wenn es jchlieglic: 


gepurzelt ift, fo jagt man einfah: — 
Kismet. 


Mit großem Geräuſch hat der 


FF Ober : Raubzöllner MeKinley feinen 
Feldzug in Ohio eröffnet. 


Bezeichnen⸗ 


der Weiſe ſtellte er in ſeiner Rede die 


 Bährungsfrage 
" PDeutet, alfo gewiffermaßen an, daf es 


vor die Zollfrage, 


ihın Fieber wäre, wenn der nad) ihm be: 


rannte Zolltarif nur fo nebenher ala 
 „sfiue* erwähnt werden würde, 
 Bertheibigung des unverfhämtejten aller 
FMonopoliftentarife war denn aud ent: 


ſetzlich ſchlecht. 


Seine 


Er konnte z. B. nicht 
eſtreiten, daß der Preis der einheimi⸗ 


schen Wolle trog des erhöhten Zolles 
heruntergegangen fei, aber er berief fi) 


Darauf, daß die Demokraten von Obio 


nor jo und jo vielen jahren denftepubli= 
RanerneinenBorwurfausderHerabjegung 


MWolzölle gemaht hätten! Ferner 
ellte er die blödfinnige Behauptung auf, 
ie Zölle würden nicht von den einheimi- 

hen. Eonfumenten, fondern von den 
Sausländifhen Fabrifanten bezahlt, und 
gleich darauf jubelte er über Diegunahme 


Sunferer Ausfuhr, vergaß aljo augen- 


Fheinlih, daß nad feiner eben mitge- 
kbeilten Lehre nicht die Europäer, fondern 
Dir. felber den Zoll bezahlen, der in 
Deutfchland, Frankreih u. f. w. von 
inferen Waaren erhoben wird. Wenn 
bon ein MecKinley zu folden plumpen 


rugfhlüffen feine: Zufluht nehmen 


Huß, jo braucht man fich über DW ge: 
adezu einfältige „Beweisführung“ der 
jewöhnlihen Hoczollorgane wahrlid 
nicht mehr au wundern. 


Bin Das Seldenzeitalter erinnert 
Entſcheidungsſchlacht, die geſtern in 
er Nähe von Balparaifo begonnen hat. 
Jeit re neuzeitlihe Berhältniffe er: 
jeint die Zahl der Krieger, welche auf 
den Seiten fümpfen, lächerlich gering, 
b außerdem ift es fo altertbümlich, 
a6 beide Parteien ihr ganzes Heer bis 
if den lebten Mann an diejer einen 
( lad fi betheiligen lafjen. Den 
ufftänbifchen blieb freilich feine andere 

ol I. Während fie fhon feit Monaten 
me anfehinliche Flotte hatten, waren fie 

| Lande volllommen ohnmädtig. Wohl 
inte ber Präfident Balmaceda aud 

ht an fie beranfommen, weil es ihm 
& Schiffen fehlte, aber da Ießtere jet 
termegs find, fo muüten fi die Re 
em entfchließen, vor ihrem Eürtreffen 

Heinen entjceidenden Schlag zu füh: 

. Sie bradten aljo ein Häuflein von 

un zujanmen, jegten bafjelbe un: 
Schutze ihrer Schiffs kanonen bei 
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Quiritero an's Land und ſuchten Valpa⸗ 
raiſo zu überrumpeln. Balmaceda aber 
hatte gerade noch Zeit genug, einige 
Tauſend ſeiner Anhänger zu bewaffnen. 
Dieſe, in Verbindung mit den regel- 
rechten Soldaten, die fih in der Eile 
zufammenziehen ließen, bilden ein Heer 
von etwa 13,000 Mann. Somit ijt 
das Heer des Präfidenten dem Heer ber 
Aufftändifchen an Zahl ftarf überlegen, 
wozu noch der VBortheil einer guten und 
befeitigten Stellung tritt. Auf der an: 
deren Seite ijt eS freilich turch den an: 
fängliden Erfolg der Rebellen entmu: 
thigt worden und Fann jehr leicht unter 
das Feuer der Kriegsfhiiie gerathen, 
mit welchen die Aufjtändifchen fo weit 
wie möglich in den Fluß binaufgefahren 
find. Der Ausgang der Schladt ijt 
alfo noch zweifelhaft. 

Wie indeffen auch die Würfel fallen 
mögen, — die Zeche wird weder von ber 
einen, noch von der anderen Partei, jon- 
dern von dem chilenischen Volk bezahlt 
werden müfjen. Diejes Volt genok bis- 
ber einen guten Credit und fchien jich zur 
leitenden Nation Südamerifa3 auf: 
fhwingen zu wollen. Man glaubte all: 
gemein, daß es die Kunft der Selbjtver: 
waltung endlich erlernt und die Revolus 
tionsfranfheit überwunden habe. Da 
brach plößlich ein Streit zwifden dem 
hilenijchen Eongreß und dem Präfibden: 
ten: aus, ber feinen Nachfolger felbft 
bejtimmen und natürlich nur eines feiner 
Werkzeuge in den Präfidentenftuhl fegen 
wollte. Balmacedo entpuppte fih als 
ein ganz gewöhnlicher füdamerifanifcher 
Pronumciamento = General, und feine 
Gegner jhienen auch nichts Befjeres zu 
fein, al3 geihäftsmäßige Revolutions- 
macer. Die Gleichgiltigkeit der großen 
Majje gegenüber beiden Theilen läßt 
vollends darauf jchließen, daß Chile im 
Grunde genommen au nur eine Erbbe- 
ben:Republif ijt, wie alle ihre Schwe- 
itern. An die Dauerhaftigkeit ihrer 
Einrichtungen glaubt jegt Tein vernünfti- 
ger Menjch mehr. 

Für die Gegenfeitigfeitspolitifer ift der 
Aufjtand in Chili ein ebenfo harter 
Schlag, wie ber Krah in Argentinien. 
Denn jebt fönnen fie doch wirfli nur 
noh den Allerdümmiten einreden, daß 
e3 der Gipfelpunft der Staatsweisheit 
ift, die europäifchen Märkte fahren zu 

| Tajien und Erfag für diefelben in Süb- 
amerifa zu fuhen. Wenn Jemand dem 
großen Blaine zumuthen wollte, jein 
eigenes Geld in füdamerifanifhe Han- 
delöunternehmungen zu jteden, fo würbe 
er fich fhön bedanken. Andere Leute find 
aber auch nicht auf den Kopf gefallen. 


Lokalbericht. 


Aus Angſt geſtorben. 


Unter ſonderbaren Umſtänden ſtarb 
am Samſtag Abend Frau Anna Raffall, 
die Beſitzerin des Koſthauſes No. 188 
Blackhawk Str. Sie war vor ungefähr 
einem Monat von einem ihr gehörigen 
Hunde in’3 Bein gebifjen, aber nur 
leicht verlegt worden, da die Zähne des 
Thiere® die Haut nicht durhdrungen 
hatten. Obgleich an dem Hunde feiner: 
lei Zeichen von Wafferjcheu zu bemerfen 
waren, gerieth die Frau in eine furcht- 
bare Angft, die. fih non Tag zu Tag 
fteigerte. Sie wurde ſchließlich krank, 
und da ihr Zuſtand zu Beſorgniſſen Ver⸗ 
anlaſſung gab, brachte man ſie nach dem 
St. Eliſabeth Hoſpital. Hier wurden 
alle möglichen Mittel angewendet, um 
die Aermſte zu beruhigen, aber ohne 
Erfolg. Frau Raffal ſchenkte den Ver— 
ſicherungen der Aerzte, daß der Hund 
nicht toll geweſen ſei, keinen Glauben, 
und zermarterte ihr Gehirn, indem ſie 
‚fortwährend an die Qualen dachte, 
welche durd die Wajjerfcheu verurjacht 
werden. Gie fchlief beinahe gar nicht, 
verfiel fchlieglih in Krämpfe und ftarb, 
wie oben bemerkt, am Samftag. Die 
Yerzte behaupten, daß nichts weiter, als 
die Angjt fie getödtet habe. 


Prompte Rettung aus dem Wafler. 
Aaron Vaugbhn, ein 67 Yahre alter 
Herr aus Cleveland, Obio, machte 
geftern Abend auf der Durchreife nad 
Milwaukee in unferer Stadt Halt, um 
einige Gefchäfte zu erledigen. Auf der 
NRüdkehr zum Bahnhof, Abends um 11 
Uhr, ftürzte der Genannte von der Bolf 
Str.:Brüde in den Fluß, wurde aber 
4 glüdliher Weife dur den Kapt. DO. 
Chriftenfen, vom Schooner 2. A. Bur: 
ton, nod) jo rechtzeitig aus dem Waffer 
gezogen, daß er außer nafien Kleidern 


und vielleicht einem Schnupfen, voraus=. 


fihtlih feinen Schaden davontragen 
wird, 


Straßenraub. 


Der Zimmermann Iſidor Gregor 
wurde heute Morgen kurz nach Mitter⸗ 
nacht an der Ecke von State und Ran— 
dolph Str. von zwei Wegelagerern 
überfallen, niedergeſchlagen und um ſeine 
Uhr, ſowie 810 in Baar beraubt. Um 
ihr Opfer zu verhindern, ihnen zu fol: 
gen, mißhandelten- die Kerle dafjelbe in 
brutaler Weife und machten fi dann 
aus dem Staube. Sie hatten Binter 
einem Pfeiler de3 neuen Freimaurer: 
tempels gejtanden und fich von dort auf 
den ahnungslos Daherfommenden ge: 
ftürzt. Oregor wohnt No. 1706 Süd 
State Str. 


Zu viel Shnaps. 


In der Bolizeiftation an der Harrifon 
Str. verbreitete fi gejtern das Gerücht, 
da ein Mann Namens John Williams 
ermordet worden fei. Derjelbe war be: 
finnungslos an der Straße liegend auf: 
gefunden und zunäcft nad) der Station 
gebradpt worden. Da fein Zujtand be- 
denkli jhien, fandte man ihn nad dem 
County-Hofpital,.wo er gegen 11 Ubr 
Abends ftarb. Dbiges Gerüdt entitand 
dadurch, dag man zuerjt annahın,. Wil 
liams jei vergiftet oder mighandelt wor: 
den und in Folge befjen gejtorben. Eine 
ärztliche Unterfuhung ber Kiche ergab 
indefien, daß der Tod in Folge unmäßi- 
gen Schnapsgenufjes eingetreten war. 


Berlangt:, Gefuht-, Berfauft:, Mieths: 
und ale tleinen in Des 
ort bleiben jelten ergebn 
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Adendpoſt, Chicago, Montag, den 24. iuguft 1001. 


An der eignen Schwefter sum Mör« 
der geworden. 
Schredliher Ausgang eines Kind- 
tauf-Schmaufes. 

Heute Nachmittag um 2 Uhr begann 
die Coroners - Unterjuhung in dem To» 
desfalle der Frau Wmelia Behrmald, 
die das unfchuldige Dpfer einer am 
Samijtag Abend in dem Haufe No. 140 
Spring Str. ftattgefundenen Schießerei 
geworden if. Der Mörder ift Albert 
Zinfe, der Bruder der Erſchoſſenen. 
Die Familie Behrmald, welde in dem 
erwähnten Haufe wohnt, hatte vor Kur: 
zem Zumahs erhalten. Sonntags 
fand die Taufe des Kindes ftatt und zu 
diefer waren Freunde und Verwandte, 
darunter auch inte und Friedrich Behr: 
wald, letterer ein Schwager der Frau 
vom Haufe, geladen worden. 

&3 wurde jehr jtark gezecht und gegen 
Mitternacht waren die meiften der ans 
wejenden Männer betrunfen. Friebrid 
und Paul Behrwald rüfteten fih um 
diefe Zeit zum Aufbrud, wogegen Zinte 
in beleidigender Weife Einfprud erhob. 
Die Beiden madten eine heftige Gegens 
bemerfung und daraufhin lief Zinte in 
die Küche, von wo er mit einem gelabde: 
nen Revolver zurüdtehrte. Er richtete 
die Waffe gegen friedrich Behrwald und 
feuerte in bdemfelben Augenblid, ala 
Frau Behrwalb zwifhen die Männer 
fprang, um Zinte vom Schießen abzu: 
halten. 

Die Wirkung der Schüffe war eine 
ſchreckliche. Frau Behrwald ſank ſofort 
zu Boden und ſtarb, ehe ein Arzt herbei⸗ 
gerufen werden konnte. Eine der Kugeln 
war ihr am Kinn in den Kopf gedrun⸗ 
gen, hatte aufwärts gehend das Gehirn 
durchbohrt und war durch die Hirnſchale 
herausgekommen. Durch den zweiten 
Schuß war Friedrich Behrwald leicht 
verwundet worden. 

Zinke wurde bald darauf verhaftet, 
ebenſo die beiden Behrwald's; letztere 
um als Zeugen vernommen zu werden. 

Der Inqueſt war noch nicht beendet, 
als wir zur Preſſe gingen. 


— — — 
Der Feuerdaämon. 


Drei Häuſer durch Feuer zerſtört. 


Beträchtlicher Schaden iſt durch ein 
Feuer verurſacht worden, das geſtern 
aus unbekannter Urſache in dem zwei⸗ 
ſtöckigen Holzhauſe No. 1124 Armitage 
Ave. entſtand und ſich nach den Gebäu— 
den No. 1122 und 1120 berjelben 
Straße verbreitete. Alle drei Häufer 
wurden volljtändig zeritört. Das erjt- 
genannte ift Eigenthum von J. Freanhan 
und war 81700 werth. m unteren 
Stodwerk betrieb John Yohngahn ein 
Spezereimaaren-Gefchäft, das um 8700 
befhädigt wurde. 

Die Häufer No. 1126 und 1122 find 
Eigenthbum von WA. Knute, der feinen 
Berluft auf 84500 jhäßt. 

In der Naht von Samftag auf Sonn: 
tag, furz vor 12 Uhr, brannte der 
No. 127 N. Halfted Str. gelegeneStall 
des Fuhrherrn Georg Obenborf nieder. 
Die Pferde lonnten glüdlicher Weife bis 
auf ein einziges fämmtlich gerettet wer: 
den, während das Gebäude mit feinem 
fonjtigen Inhalte ein Raub der Flammen 
wurde. Der dur das Teuer verur- 
fahte Schaden beläuft fih auf ungefähr 
82000. 


Deutfdhes Theater. 


Die Office bes Deutfhen Theaters 
befindet fih in KHooleys Theater, eine 


Treppe bo, wojelbjt Herr ©. Selig, 


von Dieriftag, den 25. Augujt, täglich 
von 10—12 Uhr Vormittags zur Ent: 
gegennahme von Beitellungen auf Sai- 
ſon- und Dutzend-Billets zu ſprechen 
ſein wird. 

Dutzend-Billets werden nur für Dreß 
Circle und Balcon ausgegeben und zwar 
zu folgenden Preiſen: 1 

Ein Dugend Billet3 für $1O (nur für 
Dreß Circle-Sige von der 4. Reihe an 
giltig). 

Gin Dugend Billets $7.50. (für 
Balcon-Sige 1—4 Reibe giltig). 

Die Saifon umfaßt 26 Mbonne- 
ments⸗Vorſtellungen. 

Abonnements-Preiſe: Ein Sitz im 
Dreß Cirele (1., 2. und 3. Reihe) 828; 
ein Sitz im Parquet und andere Reihen 
Dreß Circle 822.50; ein Sitz im erſten 
Balcon 815. 

Kaſſenpreiſe: Parquet 81.50; Dreß 
Circle (1. bis 3. Reihe) 81.50; Dreß 
Circle (andere Reihen) 81.00; Baleon 
(1. bis 4. Reihe) 75 Cents; Balcon 
(andere Reihen) 50 Cents; Gallerie 25 
Cents. 


Fahrſtuhl⸗Unfälle. 


In dem Getreideſpeicher der Firma 
Ed. Jacobs & Co. riß am Samſt ag 
das Seil des Fahrſtuhls und dieſer 
ſtürzte aus dem dritten Stockwerk in die 
Tiefe hinab. Der 15jährige Fahrſtuhl⸗ 
wärter Max Wilkie machte den ſchreck— 
lichen Sturz mit und erlitt dabei drei 
Rippenbrüche und innerliche Verletzun⸗ 
gen, deren Umfang indeß noch nicht mit 
Beitimmtheit fejtgeitellt werden konnte, 
Man bradhte den bedauernsmerthen 
Jungen nad ber elterliden Wohnung, 
No. 2846 Keeley Sir. 

Der 14jährige, in der Schubfabrit 
von M. Bloom, 196 ©. Desplaines 
Str., ald Arbeiter beſchäftigte Joſeph 
Hognadi ftürzte am Samjtag aud einer 
Höhe von vierzig Fuß dur ben Fahr: 
jtublfhaht hinunter. Auch diefer arme 
Junge erlitt innerliche Berlegungen. 
Man bradte ihn nah dem County: 
bojpital, \ 


Gefährlihe Wrbeit. 


Der adt Fuß hohe Zaun um das 
Fairbanihe Grundftüf am Fuß ber 
Superior Str., um beijentwillen Capt. 
Streeter bekanntlich dem jungen W. N. 
Avery eine Ladung Voge in's Ge⸗ 
ſicht ſchoß, iſt — errichjet worben 
und zwar am Gamftag. Capt. Stree 


* ter jo mit feiner Flinte wieder im Hin- 


terhal doch bie Zi 
Inte vöhteen Ye Webei [6 cn, da 


ihren bie Breiter des Zaumes nollfom- 
| mene Deiung bet > | 
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Deutfche Bolkotheater. 


Aurora Turnhalle und Müllers 
, Halle. 

Die Direftion Schaumberg und 
Shindler eröffnet die Saijon ihrer vers 


einigten Volkätheater am Sonntag, den” 


6. September 1891. Für die fommende 
Saifon haben die Obengenannten ein 
Perſonal engagirt, welches ſowohl durch 
Anzahl wie durch künſtleriſche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, den geſteigerten Anforderun⸗ 
gen des Publikums genügen dürfte. 
Das Repertoir wird in ſorgfaͤltiger Aus⸗ 
wahl die beſten Novitäten, ſowie gedie— 
gene und beliebte Werke der dramatiſchen 
Literatur bringen. Was den ſceniſchen 
Theil, ſowie die ſonſtige dekorative Aus⸗ 
ſtattung der Bühne anbetrifft, ſo wird 
auch in dieſer Beziehung alles gethan 
werden, was unter den obwaltenden 
Umſtänden möglich iſt. Das Perſonal, 
welches abwechjelnd auf beiden Bühnen 
fpielen wird, umfaßt folgende zum Theil 
bier fchon vortheilhaft bekannte, zum 
Theil von auswärts wohlempfohlene 
Künftler: \ 
Damen: 


Ella Günther, vom Detfen Theater in 
Buffalo, fingende Liebhaberinnen. ; 

Minna Toeldte, vom Deutjchen Theater in 
Deuver, jentimentale Liebhaberinnen. 

Emfta Meyer, tragiiche Liebhaberinnen. 

Franzisfa Bender-Büper, Mütter und Ans 
ftandsdamen. 

Sohauna Schaumberg, Soubretten und 
mimtere Liebhaberinnen. 

Marie Schaumberg, Bofien-Soubreiten. 

Louife Ralf, fomifche Alte. 

Clara Barton,-Gejangspartien. 

Minna Nicolas, Mütter. 

Dora Ralf, Bertha Zündt, Meine Rollen. 

Herren: 

Carl Gehre:Königjtein, vom Deutichen 
Theater in Cleveland, Charakter: und Ge: 
fangs-Rollen. \ 

Leopold Deutjch, Liebhaber. 

Auguft Rodenberg (Negijjeur), Held und 
Liebhaber. 

granz Holthaus, Charafterrollen, Väter. 

dolf Selig, Charakter: Komifer. 

Albrecht Kraufe, jugendlicher Komiler. 

Ludwig Schindler, ‚Yiebhaber und Bonvis 
vants. : 

Julius Nathanſon, komiſche Gefangsrollen 
und humoriſtiſche Väter. 

Carl Engelking, komiſche Rolle 


n. 
Fritz Mees, Naturburſchen und Liebhaber. 


It Seideneck, Gecken. 
Richard Wagner, Chargen und Gejang3- 
Partien. 

Sujtad Löwe, Hermann Hoppe, Epijoden. 


Hepner-Cheater. 


Robert Hepner wird am Sonntag, 
den 6. September, die fechite Saifon im 
Apollo:Theater mit der vorzüglichen 
Pofje mit Gefang „Der Stabstrompe: 
ter“ von Wm. Mannftädt eröffnen. 
Das Repertoire ift mit Sorgfalt zufam 
mengeftellt und umfaßt eine Reihe vor: 
züglider Stüde, darunter „Der jüngite 
Lieutenant“, „Xägerblut“, „Beide 
Leonoren“, „Wilddiebe“, „Goldfuchs“, 
„Kampf um's Daſein“, „Die Ehre“, 
en: „Wer zulegt lacht!“ 
u. f. w. 
Das PVerfonal befteht ans folgenden 
Künftlern: 

Chordireltor: pe yo Bauer. 

Kapellmeifter: Earl Brirel. 
Datftellende Mitglieder, Damen: 

Martha Berwig, Sidonie Hepner, Bertha 
Hornburg, Anna Loeffler, Linda Schmidt, 

la Lenz, Emma Rojji, Marie Webing. 
Herten: 


Carl Adolfi, Hans Bergmanı, Louis 
Ehrenfeld, Ludwig Grobeder, Beruhard Ka- 
vallierie, Hugo Kofel, Aulius Loeffler, Ru: 
bolf Schliephad, Paul Roth, Carl Weber a. 
&. und Robert Hepuer. 

Saijontidet 815. 


Wendels Opernhaus. 


Am Sonntag, den 30. Auguft, er: 
öffnet der populäre Theaterdirector Ca— 
millo Lundt die Saifon in Wendels 
Opernhaus, No. 1506 Milmwaufee Ave., 
mit dem vortrefflichen Luftipiel „Ontel 
Bräfig“. Her Mar Bauli, vom 
Stadttheater in Hamburg, wird in ber 
Rolle des „Anfpector Havermann“ ga= 
ftiren. Dem genannten Künſtler geht 
ein guter Ruf voran; es ift fomit, zumal 
für ein in jeder Beziehung gutes En- 
jemble Sorge getragen ijt, eine wirklich 
gebiegene Borftellung zu erwarten. 


„Abendpof,“ tägliche Anflage über 34,000. 


Kurs und Nett, 


* Der hinefiihe Kaufmann Hip 
Lung, au3 der Clark Straße, mußte 
gejtern für eine aus feiner Heimath be: 
zogene Waarenfendung 82500 Eingangs: 
zoll entrichten. Er erklärte dabei, daf 
er fih nur dur eine weientlide Er- 
böhung der Berkaufspreife jhadlos hal- 
ten Fönne. . 

* Yofeph E. Henning wurde geftern 
verhaftet, weil er am 14. d. M. den 
Yohn Grady, von 91 String Str., an 
der Ede von 26. und LaSalle St., 
fhwer mißhandelt haben fol. Grady 
liegt in bedenklichem Zuftande zu Bette; 
fein Vater erftattete die Anzeige. 


* Dito Butney, ein ehemaliger Elerk 
bes Dr. Bovett, von No. 1446 Midi: 
gan Ave., traf heute Mittag im polizei- 
lier Begleitung aus Bloomington bier 
ein. Butney ift unter ber Anklage ver: 
haftet worden, einem anderen Collegen 
8100 geftohlen zu haben. 


* Die Leiche des verftorbenen Bunbes- 
foldaten Dlaf Sadburg wurde geftern 
von dem Haufe No, 157 N. Center Ave. 
aus, unter Begleitung der Compagnie, 
zu welder er gehörte, nad dem Mount 
Dlivet Friedhof gebracht und dort unter 
militärifchen&hrenbezeugungenbegraben. 


* Die Coronerögeihmworenen über- 
wiefen den Kutjcher Fred Budmann, 
welcher befanntlih am freitag die alte 
Frau Bridget Brennan an der Milmau- 
fee Ave. überfahren unb getödtet hatte, 
dem Griminalgerict. 

* Der 68jährige Bahnnwärter Michael 
Gurley wurde am Samftag von einem 
Güterzuge der Weitern Indianas-Bahn 
an der Ede von 37. Str. und Stewart 
Ave. überfahren und auf der’ Stelle ge: 
tödtet. Curley wohnte im Haufe No. 
3228 ©. Canal Str. und hat, foviel 
befannt ift, feine Berwanibten in Chicago. 

* Der Gaftwirth Jacob Fink, von 
425 5. Uve., hatte am Samjtag das 
Unglüd, fein Töchterchen Therefe plöglich 
zu verlieren. Die Kleine hatte fi an 
einem Stüdden Erdnuß ut) ver 
fhludt und erftidte v 


'ömweriber 
& 


w 


Befte und Bergnügungen. 


Picnic des „Leader”, 


Geftern Morgen verließen die Ange: 
ftellten des „Leader“ mittelit Sonderzugs 
die Stadt, um fi nad) dem Schillerpart 
zu begeben, mofelbjt jie den dem Ber: 
‚grügen und der Unterhaltung gemibme: 
‚ten Tag bei Luft und Scherz zuzubtin- 
gen bejälofjen hatten. Die Witterung 
war dem Unternehmen nicht günftig, 
denn faum war die frohe Schaar am 
Plape ihrer Beftimmung eingetroffen, 
fo öffneten ji die Schleufen des Himz 
'mel3 und festen den Feftplag nahezu 
unter Wafier. Uber troß alledbem be- 
hielten die Ausflügler ihre gute Laune, 
fie wollten fi amüfiren und amüfirten 
fi. Dem Bergnügen des Tanzes wurde 
‚bei der Fühlen Witterung felbftredend 
in ausgiebigjter Weije gehuldigt, zumal 
der geräumige Pavilion allen Zanz- 
luftigen genügenden Raum bot. 

Die Preisfpiele und Wettrennen nah: 
men ben programmgemäßen Verlauf und 
erregten großes nterefie. 

Als Sieger aus dem Nennen für fette 
Herren ging Herr U. 8. Hoppe hervor. 
Ein paar prächtiger goldener Manchet- 
ten: Knöpfe fielen ihm als Preis zu, 
während Herr %. Gelder, ald Sieger 
bei dem allgemeinen Herrenernnen, ein 
Dupend feidene Tafhentücher gewann. 
Frl. R. Oppenheimer, welche fi als 
fhhnelfte Läuferin unter allen Damen 
hervor that, erhielt als Preis eine gol- 
dene Tafchenuhr, während die leicht: 
füßigiten „Eafbgirls“ Celia Kasta, R. 
Mandelbaum und Kate Kiley Geldpreife 
davontrugen. 

Auch das beſte Tänzerpaar, Herr Ro— 
bert Gill und Fräulein Minnehan, wur: 
den mit Preifen, in Jorm von Frudt: 
ſchalen, bedacht. 

Das Arrangements-Comite hatte un⸗ 
ter den obwaltenden Umſtänden eine 
überaus ſchwierige Aufgabe, wurde ihr 
indeß nichtsdeſtoweniger in vollſtem 
Maagße gerecht und verdient die rückhalt— 
loſeſte Anerkennung dafür, daß es ſeine 
Gäſte trotz aller Hinderniſſe ſo vortreff⸗ 
lich zu unterhalten verſtanden hat. Die 
Namen der Herren, aus denen es zu— 
ſammengeſetzt war, ſind: Alfred Meyer, 
Albert H. Horner, Henry Greve und 
Sidney Horner. 


Plattdütſche Gilde Vorwärts No. 7. 


Die Plattdütſche Gilde Vorwärts 
Ro. 7 hielt geſtern in Reichs Grove ein 
Volksfeſt ab, das ſich trotz der Ungunſt 
der Witterung recht zahlreichen Beſuches 
erfreute und einen überaus gemüthlichen 
Verlauf nahm. Wenngleich man auf 
die ſonſt gerne veranſtalteten Vergnü— 
gungen im Freien theilweiſe verzichten 
mußte, ſo war doch an Unterhaltung, 
Beluſtigungen und Ueberraſchungen ver⸗ 
anee rt fein Mangel zu fpüren. 
Das aus den Herren Hermann Untiedt, 
Guftav Elias, Paul Fabih, Richard 
Berg und Hans Luetge  beftehende 
Eomite hatte eben Alles aufgeboten, um 
feine Gäfte guf’3 Beite zu amüfiren, 
und daß ihm dies im volliten Maße ge: 
lungen, bewies wohl am Beften der ihm 
beim Scheiden alljeitig entgegengebrachte 
Dank der Fefttheilnehmer. 


Quartett Alpenrösli. 

Das VPic-Nic, welches geftern in 
Friß’8 Grove durch das beliebte Quars 
tett „Alpenrösli* veranftaltet werden 
follte, verregnete, wie fo viele andere, 
und wird am näditen Sonntag jtatt- 
finden. Um ben zahlreih erjdienenen 
Säften jedoch etwas zu bieten, wurden 
fie nah dem geränmigen, comfortabel 
eingerichteten Lofal des Gartenbefigerz, 
Herrn Ludwig, birigirt, und hier machte 
fi bald eine jo gemüthlide Stimmung 
geltend, daß man das abjcheuliche Wet- 
ter. beinahe vergag. Das Quartett, 
beitehend aus den Serren Huber, 
Sanjhi, Fisler und Baumgartler, trug 
eine Anzahl hübjher Lieder vor und 
erntete dafür reihen Beifall. Der 
Nachmittag verlief unter diefen Umftän- 
den in recht heiterer Weife, und man 
trennte fih am Abenb mit dem Borfjag, 
fid am nädjten Sountag vollzählig 
wieder zufammenzufinden. - 


Rheinifcher Derein. 


In Hoerdts Grove herrſchte geſtern, 
trotz des abſcheulichen Wetters, ein kreuz⸗ 
fideler Ton. Die flotten Rheinländer, 
welche daſelbſt ihr Pie-Nic abhielten, 
ließen ſich, ſelbſt als es ſozuſagen mit 
„Scheffeln ſchüttete“, die gute Laune 
nicht ſtören und tanzten, ſangen und 
ſcherzten, was das Zeug hielt. Auch die 
Harugari Liedertafel und der Rothmän—⸗ 
ner Liederkranz hatten ſich vollzählig 
eingefunden und erfreuten die Feſtgäſte 
durch den Vortrag einiger mit großem 
Beifall aufgenommener Lieder. Die 
Pkeisſpiele und das Scheibenſchießen 
nahmen ihren programmmäßigen Ber: 
lauf und trugen nicht wenig zur Erhö— 
bung des Vergnügens bei. DenHaupt: 
verdienjt um das Gelingen des jchönen 
fFeites erwarben fich die Herren X. Dorn, 
M. Mohnen, H. Trier und W. Saure. 
ALS ganz — * Merkwürdigkeit iſt 
noch zu erwähnen, daß der Regen auch 
die Vereinskaſſe nicht zu „verwäſſern“ 
vermocht hat, denn die Koſten des Feſtes 
waren bereits gegen 6 Uhr vollauf 
gedeckt. 


Deutſcher Kriegerverein Cown 
of CLake. 


Bei der Fahnenweihe und dem Som⸗ 
mernadhtöfefte de8 „Deutihen Krieger- 
Vereins Town of Late” am 6. Septem- 
ber d. %. in Dswalbs Garten, 53. und 
Halited Str., wird es Hoch hergeben. 
„Dur Carter“ (Harrijon) wird die eng: 
lifche, Gen. Hermann : Lieb die deutjche 
Feftrede halten. Außerdem haben zehn 
Vereine ihre Betheiligung zugefagt. 
Alfo gutes Wetter und ein großartiges 
Fer! Ein prädtiger Erfolg ift ficher. 
Programm fpäter. 


Stupe Coge 479 D. O. h. 

MWenngleih das geftrige Pic-Nic ber 
oben genannten Loge dur den anbal- 
‚tenden Regen fehwer beeinträchtigt wurde, 
fo haben die Herren Harugaris bo 
wieder einmal ya daß —5 
Arrangiren von en eine 
Meifterfait befigen. Die Feltivität 
begann bereit am Vormittag durch 


Stats und Adams Str. 


Dienllags- Verkauf: Kleider. 


500 Scul-Anzüge, 


2000 Knie-Sojen, 
1000 Männer: u. Knaben-Anzüge, 


Zu unvergleichlichen Preiſen. 


BEE wir nehmen irgend einen Anzug oder 
Artikel zurück und erfiatten das Geld zurürk, 
wenn Derfelbe nicht billiger if, als anderswo, 


Dernburg, Glick & Horner, 


Deutfhe Firma. 


in Laka View — natürlich unter Vor- 
anzug einer Mufiffapelle, feinen Anfang 
nahm und an dem fich auch die Hermegh 
Loge D. D. m. betheiligte. Die Marfch- 
route ging vom Grove über Belden 
Ave., Diverfey Str., Lincoln Ave. und 
wiederum Belden Ave. zurüd nad dem 
Ansgangspunlt. Die Marfcirenden 
felber machten einen brillanten Eindrud. 
Nachdem man auf dem Feltplag wieder 
angelommen war, hielt der Er:Barde 
Nofeph Fiedler eine gemandte Anſprache, 
in welcher er einmal den Brüdern von 
der Herwegh Loge für ihre rege Bethei- 
ligung dankte und im Uebrigen darauf 
binwies, wie gerade das Jujammenhal- 
ten der Zogen des Drbens beite Förde: 
rung fei. Später amufirte man ji in 
den überdachten Räumlichkeiten des Yeit- 
faale3 nah Menfhenmöglichkeit und na= 
mentlich den Bemühungen des aus ben 
Herren Chas. Schüttge, Rudolph Kle- 
ver und Rudolph Lenge beitehenden Ar: 
rangenment3:Comites gelang e8, wenig: 
jtens den Anmefenden, deren Zahl fich bei 
günftigerem Wetter ficherlich verzehnfacht 
hätte, einige wirklich bochgemüthliche 
Stunden zu bereiten. 


Wieder der Safolinofen. 


Peter Maß, von No. 2923 Portland 
Ave., bemerkte geftern gegen Mittag aus 
den Yenftern jeiner Nachbarin, frau 
Mary Anderfon, während jih bdiefe in 
der Küche befand, bide Rauchmolten 
bervorquellen. Sn ber VBorausjegung, 
daß ein Brand in bem Haufe entitanden 
jei, drang er in dafjelbe ein und fand, 
dag eine Safolinofen-Erplofion jtattge- 
funden hatte. Maß ergriff zunädhit den 
geborftenen Delbehälter um ihn zum 
Tenfter hinauszufchleudern, befchüttete 
ih dabei indeß mit ber brennenden 
Flüfjigkeit und fofort geriethen feine 
Kleider in Jeuer. Gin ihm folgender 
Polizijt rettete ihn aus der Gefahr und 
löfchte das Feuer. 


Nod gut abgelaufen. 


In dem Wafhington Str. Tunnel 
rig am Samjtag Abend die Kuppelung 
zwifden einem Greifwagen der Madi: 
fon Str. Linie und drei ihm angehäng- 
ten Perfonwagen. Der’Qug ftieg gerade 
dem weftlichen Ausgange zu an, als der 
Bruch erfolgte; die angehängten Wagen 
begannen in Folge befjen jchnell wieder 
in die Tiefe hinabzurollen, glüdlicher 
Weije Fonnte indeg durh Anwendung 
aller Bremfen ein Zujfammenfto mit 
dem ihm in furzer Entfernung folgen- 
dem nächiten. Zuge verhütet werden. 


* Der Gaftwirth %. W. Deutfdh, von 
No. 100 53. Str., wurde geftern auf 
Grund einer von fogen. „prominenten* 
Bürgern Hyde Rarks erftatteten Anzeige, 
wegen Berfaufs geiftiger Getränfe ver: 
baftet. 


Brieflaften. 


MM. B. Die Juftine Str. ift die erfle öft- 
li von Afhland Ave, und läuft von der 45. 
bis zur 67. Str. 


M. Bez. Wegen der Altenheim-Ajfaire 
wird Ahnen der übrigens perjönlich jehr lie- 
benswirdige Herr Richter Eberhardt, Office 
an der Ede von W. Madifon und Canal 
Str., und Privatmohnung No. 4386 Alhland 
Boulevard, am beiten Auskunft geben fön- 
nen. 

A. Lienan. Herr Paul Livoni von 394 
W. 12. Str., gegenwärtig Buchbruderei- 
Befiger, bat früher eine PFaubfägen:Arbeit: 
Fabrik bejeiien. Wenden Sie jih einmal an 
diejen. 

Dtto U. Hamburg. — Profit! 

E. S. Gmmeridh am Rhein Tiegt im der 
Provinz Rheinland, aud Rheinprovinz ge- 
naunt; und zwar im Begierungsbezirf Diif> 
jeldorf, Kreiß Rees. 


U. u. 8 jind Feine, aber nicht jehr 
wejentliche Ermäßigungen eingetreten. Herr 
Anton Bönert, 92 La Sale Str., giebt 
Ahnen gerne alle näheren Auskünfte, 


A. Sch. Der Familienname ift Hoben- 
zollern. Rer ift ein lateiniiche® Wort und 
bebeutet einfach König. 

—— — — 


Seſund und munter. Dieſe deiden Gigenſchaften 
bedingen keineswegs den Beſitz großzer Musteltraft 
€8 gibt viele Männer und Frauen von geringer Größe 
und unfdeinbarer Statur, auf melde bie Begeichnumgen 
„gefund und munter“ vollfommen paflen. Ihr Zeimt 
ift sein, ihre Augen find ar und lebhaft, ihe Puls if 
zubig, ibr, Schritt elaftif, ihr Schlaf ungeftört, ihr 
Appetit gefund. Diele Kennzeichen von @ejunddeit und 


"Wohlbefinden kann ng au) der Schwache, der Nernöje 


Anzeigen: Annahmeflelen. 
Rordfeiter 


Mar Schmeling, Apothrter, 388 Wells Ste. 

@asle Bharmach, Apothete, 115 Eiybourn Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Chad. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Clark Str, 
Ede Divdijion. 

R. 8. Hante, Apothefer, OO. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wels Str. Eds 
Schiller. 

Senrn Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Adenues. 

Serm. SChimpftn. Nermsftore, 275 O. North Ave. 

R. Sutter, Apotheter. 620 Larrabee Str. 

&. 3. Elaß, Apotheker, 837 Halited St. nahe Gentre, 

Fri Brunhoft, Apothefer, Ede North und Hudion 
Ades. 


F. HAhlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St, 
Senrh Reinhardt, Apothetker, v1 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 


Deftfeiter 


Kicdhtenberger & Go., Apo:hefer, 833 Milmantee 
’ ade, Ede Bivifion Str. 
2. Woltersporf, Apotheker, 171 Blue JZsland Ave. 
B. Bavra, 620 Center Ane.. Ede 19. Str. 
Senrn Schroeder, Apotheker, 453 Milmaufee Ave, 
Ede Chicago Avenie. 
Otto G. Haller, Apotheter, Ede Milmautee nnd 
North Aves. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1070 Milwaukee Ade. 
Ede Weſtern Ave. 
Bm. Ehulie, Apotheker, 913 MW. North Ave. 
Rudolph Stangahr, Apotheker, 841 W. Divifion 
E:tr., Ecte Wafhtenaw Ave. 
3. Ss Kerr, Apotheker, Ede Late Str. und Bryan 
lace. 
mzz Upothete, 675%. Vale Gtr., Ede Wood 
traf 


aße. 
E.B.Rlintowftrönt, Apotheter, 477 W.Divifion St. 
U. Natzjiger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
&. 3. Tobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljte 
Etr., Edle Ganalport Ave. 
3.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Z8land Ave, 
&d: 18. Straße. 
M. 2. Braunsd & Bro., Apotheker, 8I0W. 21.Gtr., 
Ede Hoyne Abe. 
Enil Fiihel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ede 19. 
traße. 


S 
N. Jentſch, Apotheker; Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
3 = Bahlteihh, Apotheker, Diilwantee u..Gentes 
ves. 


Eagle Pharmaey, Apotheke, Milwaukee Ade und 
Noble Str. 

F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ade 

Aug. Frank, Apotheter, 361 Blue Island Ave. 

Golgau & Go., Apotheter, 21. und Paulina Str 


Südſeite: 
Otto Coltzan, Apotheker, Ecke W. Str. und Archer 
Ave. 


Kampman & Biaman, Apotbeier, Ede 35. und 
Banlina Str., uud 35. Str. und Archer Ave. 
J. W. Trimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave. Ecke 
Harmon Court. 
DB. 8. Korinthe, Apotheker, 8100 State Gtr. 
3. R. Worbrid, Apotheler, 629 31. Str. 
rat & Go., Apothefer, 420 26. Str. 
Henry F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Glarf Str, 
und Archer Ave. 
Rudolph PB. Braun, Apotbefer, 3100 Wentiworth 
Ave., Erle 31. Straße. 
NRogerd & King, Apotleler, 258 31, Str, Gde 
Midyigan Ave. 
F. —— Apotheker. Ecke · Wentworth Ade. und 
24. Str. 
Zulius Gunradi, Upothefer, 2904 Urcher Ave., Sie 
Deering Str. 
.®@. midt, Apotheker, 4132 MWentworth A 
® ae Root Etr. rm. F TR 


Zohu F. Bell, Apotheter, Edle State und 47. Str. 

Kindbergs Apotheke, 5500 State Str. 

F. Nasquelet, Upotbeler, Nordojt-Ecde 35. und 
Halited Str. 

Kouis Zungk, Apotheker, 5022 Afhland Ave. 

u. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Halfted Str, 


2ate Biew: 


Chas. F. Brannitiel, Apotheker, S. DO. Ede Halfteb 
Str. und Wrightimood Ave. 

6.8. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Abdes. 

8. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 

W. S. Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrightwood 
u 


Des. 
$. &. Euloff, 638 Southport Une 


Heiraths⸗Zicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Frank Nometz, Mary Novak. 

Israel Shlensky, Lena Matz. 

Charles Deibel, Katie Moſes. 

Auguſt Marquardt, Wilhelmine Marks. 
Frank Bytlewski, Mary Knafiewska. 
— Lofiata, Mary Stedrowsky. 
John Hallback, Annie Erickſon. 
Yupber Larimer, Rachel Großtopf.f 
Emil Kallies, Barbara Bregel, 

Paul Rettig, Minnie Pfefjer. 

Jacob Kauth, Augufta Beder. 

Joſeph PBoelitra, Annie Ofjienbruggen. 
Jacob Sandromwis, Betty Ginaberg. 
Guſtav Schwucho w, Sapline Redecker. 
John Neidl, Annie Soldat. 


Narktbericht. 
Chicago, 22. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 5—10e per Dißzd. 
Radieshen 10—1dc per Did. 
Salat 10—15c per Dpd. 
Kartoffeln 31.25—1.40 per Brl, 
Zwiebeln 82.50 per Brl. 
obl 70—80c per Kifte. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 21—23e per Pfundz 
geringere Sorten variitend von 14—1&k. 
Butterine 13— a? per Pfund. 
äſe. 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar 88ẽe per Pfd. 
Neuer — 104—18c per Pf 
e. 


r 
Aepfel 75c—82.50 per Brl.; 
Meifina Eitronen 34.00-87.00 per Kifte, 
Cal. Apfelfinen 82,50—84.50 per Kifte, 
Lebenbes Geflügel. 

ze 10—12c per Bid. 

üfen 14—14}c per Pib 
Iruthühner 9—10e; Enten 8—$%c. 
Gänje 83.00-34.00 per Dpb. 


Eier... 
Frifche Eier 14—15c. 


ajer, 
No. 2, PAR SR 3, 38-88, 
* 


Heu. 
No. 1, Timotbee 311.50—912.00, 
Rad, — 





Bm. 


Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 
——— Kepplers Fortunes. 
Havktıs — The Devils Diine, 
Shicago Opeta Houfe — Sinbad, 

ooley’8 — The County Fair. 

ajino — Väriety. 
Lyceum — Vaudeville. 
Park Theater ⸗ Variety. 
Gtand Opera Houſe ⸗VYon zen 
Columbia — The Loft Baradife. 
Alhambra — Mafter and Man. 
Aacobs Acadenyg — U Darf Secret. 
Baymartet — Fantagma. 
Br Str. Opera Houfe — Girls in Red. 
Kindjor — Hands Acroß the Sen. 


Nothfiandsbilder aus Deutide 
land, 


a3 der Nothitand bedeutet, Tann 
man in wenigen Gegenden Deutichlands 
fo deutlich erfennen, wie-im füdöftlichen 
Theil von Sachen, weldher an der böh- 
mijhen Grenze liegt. Unmeit des gro- 
Ben Induftriedorfes Ebersbach ſteht 
das öſterreichiſche Zollhaus, und unmit⸗ 
telbar hinter dem Schlagbaum ſind 
Heine Buben aufgerichtet, in denen das 
billigere öfterreichifche Brot verkauft 
wird. Ein jehspfündiges Brot koftet 
dort ungefähr 20 Pfennige weniger, als 
in Eberöbad. Bon der hier gebotenen 
Gelegenheit, fi billiger zu ernähren 
ald im eigenen Vaterland, wird der 
ausgiebigfte Gebrauch gemaht. An 
einem Tage find 2400 Kilogramm Brot 
zollfrei über die Grenze gebracht wor: 
ben, d. b. alfo, es haben, da drei Kilo: 
gramm urverfteuert paffiren dürfen, 
auf einer einzigen Zollitraße mindeftens 
800 PVerfonen die Wanderung bis jen- 
jeit8 der jchwarzgelben Grenzpfäble 
nicht geicheut, um für fich und die Jhren 
bie Pfennige zu fparen, welche in ihrem 
Haushalt eine jo große Rolle jpielen. 

Der Arbeiter der mechanischen We- 
bereien in Ebersbach ift gegen feinen 
Genoſſen in den naheliegenden Ortſchaf⸗ 
ten noch verhältnigmäßig gut gejtellt ;er 
verdient im Durdhichnitt 1,50 Marl 
pro Tag, während die Handmweber in 
Eunewalde und Umgegend täglich einen 
Hungerlobn von 70 bis 80 Pfennig 
verdienen. Die Noth in dem lebten 
Landftric ift ehr groß, Brot und Fleisch 
bat man künftlich vertheuert, die Kar: 
toffel beginnt zu faulen, jo muß zu 
Meblbrei gegriffen werden, den man in 
einem Titel mit Heringslafe unter- 
rührt, dazu werden dann die wenigen 
Rartoffeln und ein Stüdkhen Brot ge: 
nofien. Die Geitalten in jenen armen 
Weberdöriern find denn auch ein fpre- 
hhender Zeuge der unzureichenden Er- 
näbhrung; eingefallenen, hohlwangigen 
Gefichtern begegnet man überall. Kein 
Wunder, daß fich in der dortigen Be- 
völferung, obwohl diejelbe alö genüg- 
jam und befcheidven befannt ift, der Ieb- 
baftejte Unmuth darüber regt, daß man 
die Noth, die die Gefährtin ihres Le: 
bens zu fein pflegt, noch willfürlich ver- 
Ihärft und ins fchier Unerträgliche ge- 
fteigert hat durch beifpiellos hohe Zölle, 
deren preisvertheuernde Wirkung an der 
Grenze mit Händen zu greifen ift. As 
am Sonntag der Reichdtagsabgeorbnete 
Dr. Bachnite zu einer vom freifinnigen 
BWahlverein in Ebersbach veranitalteten 
Berfammlung erjchien, war das Ber: 
fammlungslofal überfüllt, und einftim- 
di wurden nach den eingehenden Aus- 
Mehrängen des Redner zwei Rejolu- 
tiohen, die eine an die fächfiiche Staat3- 
regierung, die andere an den Reich3- 
fanzler, angenommen, welche beide die 
betreffenden Saftanzen um fchleunige 
Schritte zur Bejeitigung der fich für die 
bortige Andujtriebevölferung doppelt 
fühlbar machenden Getreidezölle drin- 
gend erjuden. Man muß die dortige 
Noth gejehen haben, um die Dringlich- 
keit des bier ausgejprochenen Wuniches 
zu begreifen. Wırd er aber Erfüllung 
finden ? 


Scyueller un» immer [heller 


Der Dampfer „Teutonic“ bat fürz- 
(ih die Fahrt von Dueenstown nad 
ſtew York in 5 Tagen 16 Stunden und 
31 Binuten gemacht, aljo den „Record“ 
feines Schmweiterjchiffes „Majeftic* noch 
um mehr al3 1% Stunden übertroffen. 
Un einem Tage legte die „Zeutonic“ 
517 Meilen zurüd, oder zwei Meilen 
mehr, al3 die „City of Bari3“, welche 
bısher die meijten Meilen an einem 
Tage gemacht hatte (und dann infolge 
ber furchtbarjten Anjpannung der Ma- 
fhinennur mit fnapper Noth dem Unter: 
gange entging). Die Durdjchnitts- 
geihwindigfeit der „Teutonic“ auf der 
legten Neile betrug 20.35 Knoten, 
oder 23.40 englifche Meilen per Stunde, 
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit, welche 
vorher noch von keinem Schiffe erreicht 
wyrden iſt. Auf dieſer Reiſe ver— 
brᷣuchte die „Teutonic“ ungefähr 300 
Toͤnnen Kohlen per Tag. » 
Seit dem Jahre 1866 ijt die jchnellfte 
Reife von Queenstown bi3 New Norl 
in Folge des Baues von immer JF 
ren Schiffen um rund 24 Tag verkürzt 
worden, d. 5. die allerjchnelliten Schiffe 
bed Jahres 1866 brauchten zu der Reife 
24 Tage länger, als die Oceanwind⸗ 
hunde von heute. ;solgende Lijte der ſog. 
Record⸗ Brealers“ iſt von Intereſſe. 
Sie zeigt, wie von Jahr zu Jahr eir 
Schiff das andere überholte. 
Tage. Wen. Min, 


4 
9 


8 
7 
7 
— 
7 
7 
6 
6 
6 


31 


Sm Uebrigen fei noch erwähnt, dak 
man ber jchnellften Reife nod 6 bi3 8 
Stunden binzuzählen muß, denn bie 
engliichen Dampfer reinen nicht Direct 
von Dueenstown bis New Horf, fon 
bern von Fajtnet bi8 zum Sandy Hoo’ 
Leuchtſchiffe. 

Die deutſchen Dampfer find in die ſer 
Liſte nicht mit aufgeführt, weil fie nicht 
von Queenstown aus fahren. Einzelne 
deutſche Dampfer fahren ebenſo ſchnell, 
al&die größten „Recorbbreafers“, aber 
ba auf den deutjchen Linien ur 
geiahren wırd, jo könnte ber 

d ber „Teutonia“ fefbft 


Die Auffen in Afrika. 


Man erinnert fi; wohl noch des 
freien“ Koſaken üſchinow, welcher 
hurch feinen verunglüdten Zug nad 
Nbefignien und feine Abenteuer bei 
Sangallo beinahe Rußland und Zrant- 
sei in einen Streit verwidelt hätte. 
Aſchinow wurde jedoch von der tuſfi⸗ 
chen Regierung desavouirt, allein der 
von ihm verfolgte Zwed ift nicht.aufge- 
ıeben worden. m aller Stille ijt eine 
ıeue, freilich nur aus 5 Berfonen bes 
tehende ruſſiſche Expedition nach 
I(befignien gegangen — angeblich um 
vifjenichaftliche Unterfuchungen zu ver- 
mijtalten. Daß vom foldhen ih Wirk- 
ichteit nicht die Rede fein kann, erhellt 
don aus der Aufammenjegung der 
Erpedition. Der Leiter derjelben ift 
in junger Lieutenant, Majchtow, wel- 
ber zu der Zeit, als wegen ber 
Bendichdeh » Affaire ein Krieg zwijchen 
England und Rußland drohte, an dem 
Rriegsminifter ein Schreiben richtete, im 
velchem er einen Plan entwidelte, wie 
Abeſſynien allmählih zu einem rujfi- 
ihen Vajallenftaate zu machen wäre, — 
satürlich um von dort aus England an 
iner jeiner empfindlichen Stellen anzu- 
greifen. 

Ein Correfpondent der „Times“, 
velcher von der Vorgeſchichte der ruj- 
iſchen Expedition nah Abefignien 
Renntnif gibt, erklärt, der Blan Majd- 
tow’3 jet zum Theil fo naiv und Fin- 
diſch geweſen, daß man nidjt begreifen 
önne, wie ernſte Staatsmänner ſich 
nit demſelben überhaupt befaßt haben. 
Der ruſſiſche Kriegsminiſter Wannowski 
ah die Sache jedoch anders an, und 
einige Monate ſpäter wurde Lieutenant 
Maſchkow nach Petersburg berufen, von 
dem Kriegsminiſter und General Obrut⸗ 
ſchew empfangen, ſchließlich nach Abeſ—⸗ 
ynien geſchickt, wo fie als Vertreter des 
Negus von Moskowien“ von Menelik 
mpfangen wurden. 

Nach feiner Rüdtehr wurde Majch- 
form fogar vom Zaren empfangen und 
jeine neueite Erpebition -ijt von ben 
Agenten und Vertretern der franzdji- 
ihen Regierung in jenen Ländern in 
ver Fräftigiten Meife unterstügt worden, 
io daß man bier zum erften Male von 
sinem faktiihen Zuiammengehen Rub- 
lands und Frankreichs reden kann. Die 
Rufjen juchen in Abefignien bejonders 
die Geiftlichkeit zu geminnen und der- 
ielben Har zu machen, daß fie Schuß 
ihres Glaubens nur von der ifr nabe 
verwandten rırjjifchen Kirde zu erivars 
ten haben. 


Das velgiſche Elſaß. 


„Unſer Elſaß“ nennen die Vlämin— 
zen in Belgien den nördlichſten Zipfel 
Frankreichs, wo noch etwa 180,000 
Einwohner die niederdeutſche Sprache 
ceden. Von dieſem flandriſchen „Weſt—⸗ 
hoek“ war kürzlich auf einem vlämiſchen 
Bautage in Thielt ſehr unzweideutig 
die Rede, und die Folge davon war, daß 
der franzöſiſche Geſandte in Brüſſel, 
Bauree, beim Auswärtigen Miniſterium 
Vorſtellungen machte, welche jedoch auf 
falſchen Grundlagen beruhten, ſo daß 
es dem belgiſchen Miniſter des Aus— 
wärtigen nicht ſchwer wurde, die Vor⸗ 
ſtellungen zurückzuweiſen. Die Folge 
iſt aber eine Aufregung unter den Vlaͤ⸗ 
mingen geweſen, welche über die franzö— 
ſiſche Einmiſchung ſich beſchweren. So 
ſchreibt z. B. jetzt das Blatt „Ons 
Vlanderen“: „Wir ſehen es täglich, 
welch' „ritterliches“ Volk dieſe Franzo⸗ 
ſen ſind: Polen, welches ſein Blut für 
Frankreich vergoß, läßt es von Ruß— 
land, vor dem es kriecht, weiter knech— 
ten. Daß Europa den theuren bewaff- 
neten Frieden Hat, verdankt e3 nur 
Frankreich, welches Eljaß wieder haben 
will, Eljaß, melches Ludwig XIV, an 
jih riß. Und ungerechter Weife hat es 
unſer Franzöfifch- Flandern in Befit, 
ba3 e3 fnechtet, wie Rußland Polen. 
Herr Bauree fanın e3 nicht vertragen, 
daß wir von „unjerm Eljah“ reden. 
Aber geftohlen Gut gedeiht nicht, und 
über kurz oder lang müffen wir Syran- 
zöfifch: Flandern wieder haben. Und da 
wollen die Franzoien uns von ihrer 
Liebe und ilneigennüßigkeit fprechen! 
Das mag ein Anderer glauben! Wir 
find Belgier und Belgier wollen wir 
bleiben, zwiichen uns und ihnen Liegt zu 
biel Blut bis auf die Tage von Water: 
(oo herab. Wit ihr Franzofen nicht, 
ba& unjere Grenze einit bis Calais, Ar- 
tois und Douay reichte? Euren Liebto- 
fungen glauben wir nit und „wat 
walsch is — valsch is“ jagten fchon 
unjere Bäter*. i 


urfache der Welfen verfolgung 


Endlich iſt der Schlüſſel zu der auf— 
fälligen Thätigkeit gefunden, welche die 
preußiſche Regierung ſeit einiger Zeit 
gegen die „Welfen“ entwickelt hat. Jetzt 
theilt die nationallibersle Preſſe mit, 
daf diejes Borgeben gegen die Welfen 
in engfter Verbindung mit dem für die 
nädjite Seifion des Abgeordnetenhaujes 
in Ausficht genommenen Antrag auf 
eine Abänderung in der Verwaltung 


des Welfenfonds ftehe, da mit einem » 


Worte die Regierung Material gewin- 
nen will, um behaupten zu föntten, der 
BWelfenfonds fei heute noch ebenfo 
nötbig, wie nur jemals vorher, und 
müfje zu ihrer geheimen Dispojition 
bleiben, jo lange welfifhe Umtriebe 
eriftiren Da es nun aber bisher nicht 
gelungen it, dergleichen lmtriebe, 
„Buftände” und „Machenfchaften“ zu 
conitatiren, und da Alles, was bis jeßt 
geiheben ift, darin bejteht, daß die Re- 
gierung die Wahlen einiger welfifcher 
Eandidaten zu ftädtifchen Aemtern u. f. 
w. nicht beftätigt bat, jo dürfte 3 fich 
ereignen, daß die Regierung bei Eröff- 
nung * —— erflärt: „Meine 
Herren! n zwar bebenfliche 
„Buftände und Mahenfchaften“ ni 

entbedt, wohl aber haben wir eine Reihe 
von Wablen nutoriiher „Welfen“ in 
communale Aemter nicht beftätigt; Gie 
werben a diejen ———— Re⸗ 
gierung zumuthen, in gegen⸗ 
wärtigen baren Verwaltung 
des beſchlagnahmten Vermögens des 
ehemaligen Königs Georg von Hanno- 
vos eine Henberung eintreten zu laſſen.“ 


* 


„Ubendpoft“, Chicago, Möntag, den 24. Auguft 1891. 


Veberfahren. 


Der 19jährige William Corrigan aus 
Bethel in Kanfas, ftürzte geftern bei 
dem Berfuh an den Ban Biwen Str. 
Viaduct auf einen in Bewegung befind: 
lien Zug zu fpringen, fo unglüdlid 
unter die Räder, daß ihm beide Beine 
glatt abgefchnitten wurden. Der fhmer 
verlegte junge Mann murde in Daß 
Eountyhofpital befördert.‘ 


* Bau: Commifjär Aldri erhielt vom 
Gorporations-Anwalt Chetlain Anmweis 
fung, der „Economical Fuel Gas Co.“ 
den Bau eines Tunnels unter dem Calus 
met: luffe zu gejtatten, f 


Bauerlaubnißfdheine 


mwurben an folgende Perfonen audgeftellt: 
Mar Meyer, einjtöd. Cottage, 934 50. Str., 
81000; Guftav Schmig, 2 zweiſtöck. Flats, 
5435-39 Aujtine Str., 83000; Jacob Mere, 
weiftöd. Flats, 352 Cortland Str., 81000; 
Vojlech Svolado, vierſtöck. Flats, 824 Allport 
Ave., 88000; Martin Bender, einſtöck. Eot⸗ 
tage, 549 Ambroje Str., 81300; Franf Bel: 
fau, breiftöd. Tlats, 1033 W. 19. Str., 
85000; Ratrid Coof, bdreiitöd. Flats, 1184 
W. Adams Str., 87000; U. 3. Griggs, ein- 
balbitöd. Cottage, 1466 California Ave,, 


81500. 
— — — — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden eye twir die Lifte der 
Deutiähen, über deren Xob bem Gefunbheitamte got 
en geftern Mittag und heute Nadpricht zuging: 
Hohn Hamm, 148 Sedgwid Str., 49 5. 
Georg Arnold, 1200 Indiana Ave., 3%. 8 M. 
Edward iFiider, 2015 ©. Elarf Str., 62 } 
George Niefen, 497 Franklin Str., 23. 3M. 
riedrih Zeed, 1%.6M. . 
ohann Chrijioph Jg, 102N. May Str., 783. 
arold Naithel, 680 ©. Halfteb Str., 6 M. 
ulius Sulz, 713 ©. Halited Str. 
Anna Dillenburg, 1497 Milmaufee Ape., 52 5. 
Dtto Norfus, 1165 Viaplewood Ave, 0Y.AM. IT. 





Begrarrnitz⸗ Slumen uund Blumenftäde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaſh Ave. und Monrot Str. blis 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Therefia Yilla in Alter 
von 21 Jahren 10 Monaten und 24 Tagen am Montag, 
den 24. Yuguft, geftorben if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, um 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 619 
©. Gentre Ave., nad) Graceland. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen. 


oſeph Dilta, GBatte. 
2 Joſeph 4 a Kreifel, Eltern. 


Aus itellungs· Gebaude · Sudliceꝛ Eingang. 
Jeden Tag 
Die Weltaus⸗ Vhillipſons 
ſtellung. 
em Riniatur ⸗Weltaus ſtelung. 
Offen von ꝰ Uhr Morgens bis 10 Ubends. 18augbws 


—IIL 


Den Bewohnern der Nordweſtſeite hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß die Turnſchule des Vereins am Montag, 
den 31. Uuguft, eröffnet wird. Anmeldungen von 
Kindern werden jedeu Tag, entibeder vom Zurnlehrer 
Oscar Sputh, oder, vom Bermwalter der Halle entge- 
gengenommen, wofelbjt auch der Stundenplan jeder 
zeit zur Einficht aufliegt. miad 

Der Turnus Schulrath. 


Großes Pic-Nic 


und 


Sommernadtsfeit 


der 


Deutsch-Amerikanischen Weltausstellung 


Dameu- und Kinder-Chere, 
am Montag, den 31. Auguft 1891, 


im Nord-Chicago-Schüßenparf. 


Großes Eoncert, TFeftreden, Kinder: und VoIld-Be- 
Iuftiguugen jeder Art; Habnenidlag, Topfichlagen, 
Sadlaufen, Wurftihnappen, Wettlaufen, Preißtegeln, 
ke Pantomimen, „Vaterna Magica“, Teuer 
werf ıc. 


Eintritt 2. Kinder freil- mja0 


Grftes gro ßes 


Pic-Nie, 


verbunden mit 
Großem Umzug und Dolfs- 
Beluftigung, 


—— veranftaltet von den — 


Trägern der „„Nbendpoft‘‘ 


— m — 


Sonntag, den 30. Auguſt 1891, 


— in — 


KUHN’S PARK, 


Milmaufee und Bowell Aves. 


Der Umzug wird vom Market Square 
aus um 10 Uhr Morgens beginnen und fol- 
genden Weg nehmen: Vom Square öftlich 
an Wajhington Str., füdlich an Fifth Ave., 
öftlih an Sadion Str., nördlid an State 
Str., weilid an Randolph, nördlid an 
Glarf Str., weitlich an Chicago Ave., nörd- 
lid an Milmaufee Ave. bi3 Kuhns Park. 

Umfajjende Vorkehrungen zur Unterhaltung 
ber Güte find getroffen worden, umd außer 
Preiswettlaufen, Preiötegeln, Sadlanfen 
u. j. w. erwarten Jedermann noch zahlreiche 
Ueberraſchungen. 


Abends wird ein prachtvolles Feuerwerk 
abgebrannt und der Park mit unzähligen 
Lampions beleuchtet wefben. 


Tidets: Von den Trägern 15 Ct3. @ Berfon. 
Am Eingang zum Park 25 Cents. 
Nur abgejtempelte Tickets haben Gültigkeit. 


N.B. Der etwaige Ueberihuß wird einer 
mohlthätigen Anjtalt überwieien. 


Für Wirthe! 
Das Fahnenweih⸗ nud Sommernachts⸗Feſt 
des Deutſchen Krieger⸗Vere ins Town of Rate 
findet am Sonutag, den 6. September, in Oswalds 
Garten, 53. und Halited Str., itatt. 


Die Bar 


für diefe Syeitligfeit wird au — den 30. d. 
M., bei Phil Sander, 4802 Boomis Str., Nadın. 3 
Ubr, verfteigert. Wirtbe, welche die Bar zu renten 
wünfden, wollen fiy pünktlich etufinden. Da —— 

monija 


verfiegelte Offerten für Baar-Pri« 
Berlangt vilegten, ale Mrten- piele > 
Vergrügungen auf den: Dom Building Trades Council 
beranftalteten Picnic am Arbeiter-Tag, Montag, den 7. 
September. im Norbdierte Schügenparl. Die ganzen 
34 Ucres werden für das Picnic benußt. Alle Ange- 
bote find bid aum 28. Auguft einz Adr.: R. 
Watlon, 187 Oft Wajbington Str. 21-3aug3 


UMZUG. 
Der Bartenderd und Waiterd Gegenfeitige 
UninRESnweBDenete, früher 357 wid Stt., 
veriammelt fi jept jeden Dien ftag Abend in 74 
LaSake Ave. elgejangs Halle). Vereine und 
zogen können jtetö artendbers und Waiters 
sehen merden. 2lagimO 


Deutiches Medicin College 


and Debeammen-Salrıle, 


t guten 


512 Noble Gtr., Chicago, — Krane werden , 
Shicago, FH. frei 


be d 
men. Gröffnung emo Sen & 9 —* 


Damen 
Veſi 


WE 


| Dettihe Bauhandlanger (Hod Carriers) 
Union. Adtung! Spezial.» Berjamm- 
lung der beutiden Bauhandlanger an 
tag, den 30. Aug.. Nadhmittags 2 Ubr, in 36 
WB. Taylor Str Halle Awed: Beipregung 
wegen dein Ausmarfch am 7. September wie aud) an« 
dere wichtige Angelegenheiten fomnten zur Berhand- 
lung. Alio, ale Mann am Plag. Aug. Greis- 
ner, cors. Ger. 24,26, 29aug? 


The Northern Building and Loan Association. 

Die Mitglieder diejes ins ‚werben hierdurch be» 
Abende 8 übrie sis Gioffion er. et 
zesverfammlung ftattfindet. med: Mahl der 


.Stougbton, Ser. 
secfoten u. |.-iw. 6 &to ee 


Berlangt: 
Feeber an Eylinder- und Gordon-Prefie. 
Henn & Liätner, 250 Lake Str., Ede Market. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent dad Wort Mr ee Bmdee 


unter Diefer Rubrif. 
Berlangt: Mäuner und Anaben, 


VBerlangt: Ein anftändiger Junge, 16—18 Jahre 
alt, ein Pferd zu bejorgen und fih im Baufe und 
Garten nüglich zu machen. Gutes Heim für den rich 
tigen Jungen. Nadhzufragen zwijhen 12—2 Uhr, 
563 13. Str. modil2 


weni; Sofort, gewandter, folider, junger 
Mann ald Milhpeddier, muß jhon ald folder ge 


fhafft Haben. Guter Lohn. Zu erfragen zwiiden 
3 und 4 Uhr Dienftag, 184 —e—— Ave. 12 


Verlangt: Junge, ungefähr 15 Jahre alt, an Sheet 
Iron.Arbeit. 216 Lale Str. mobdill 


Verlangt: Gute Nod- und Hofenihneider und ein 
Mann auf Repairing. 4223 ©. Halfted, Ede 42. Str. 
modili 

gi Ein guter Brodbäder, ber WEDERENEG 
arbeiten farın. 2897 Archer Ave. 1 
DEE Ein guter Haarbrefier, der engliich 
fpricht. 230 Blue Island Ane. 11 


— Ein guter Grocerp Elerf. 118 NEE 
de. 


" Berlan 


Verlangt: Eine gute zweite Hand an Gates. 875 WM. 
North Ave. 0 


Verlarigt- Ein junger Mann um fic in ber Küde 
nüglich zu maden. 186 Oft Madijon Str. 0 


— Ein Backer als zweite Hand. 86 Weſt ” 
r. 


Verlangt: Ein Junge um Mildwagen zu fahren. 43 
Townſend Str. 0 


Verlangt: Ein Engineer um Engine zubeforgen, zu 
heizen ui. 862 Allport Str. 0 


Berlangt: Ein guter Yunge, der fon in der Bäde- 
rei gearbeitet hat. Zu erfragen 584 Ogden be. 0 


item 
Berlangt: Eine dritte Hand an Brot und Gates. 
686 ZB. North Ave. 0 

Verlangt: Ein ur Barbierer für beftändige Xr- 
beit. 7IM. Clark Str. 0 


“ Verlangt: Ein guter Barbier, junger Mann. 218 
Dft North Ave. 0 


— —— —  — — 
Verlangt: Ein junger Mann als Huftler. 490 W. 
Erie Str. mobdimid 


———— Mann um Möbelwagen zu treiben. 90 
Meft Madifon Str., nahe Sefferfon. 0 


Berlangt: Treppenbauer. 1307 N. MWeftern Upe. 
Dorzufpreden heute Abend 168 Hamburg Str. 0 


Verlangt: Ein lediger Schmiedehelfer, 
Pierde beicglagen faun, um auf das Band 
Nachzufragen: 446 W. 14. Str. im Shop. 


Berlangt: Ein Bäder an Brod al8 vierte Hand. 
554 ©. Weitern Ape., nahe 12. Str. 1 


Eine erfte Hand Eompofitor, der jelbit» 
490 Lincoln Ave, | 11 


der aud 
zu gehen. 
12 





Berlamat: 
ftändig arbeiten fann. 


Verlangt: Junger Dann in Bäderei und an Gateß 
zu helfen, während bei Tages. 3138 Wallace Str. 11 


Verlangt: Ein erfahrener Power Loom Weber an 
Furniture Franfen; nur ein felbftitändiger Mann, 
welcher firen fann, braudt nadyufragen. Stetige Ar 
beit und guter Lohn. Union Zrimming Go, 199 und 
201 &. Ban Buren Str. modie 


Verlangt: Ein junger Dann von ungefähr 13—20 
ahren, welcher mit Werden umgehen fann, um ben 
etail-Bücdermagen zu treiben und fich fonjt im Haufe 

nüglih zu machen. 451N. Elarf Str. 2 


Verlangt: zu gute Eord-Spinner. Beftändige 
Arbeit, guter Xohn. Boffamenterie-Fabrit von 
F. Baum, 222 Marfet Str. 


Verlangt: Ein_gemwandter Yunge um Bäderivagen 
au treiben. 479 Sedgwid Etr. 0 


Derlangt: Ein Rodmader auf8 Land. Näheres 
211 Eiybourn Ave. 0 


DVerlangt: Bäder, dritte Hand, an Brot und ein 
Mann zum Pferde purgen. 40 Ganalport Ave. 0 


Verlaugt: Junge Männer, um bas praftiihe Zus 
Ihneiden zu erlernen, im Wholefale Elotbing-Geichäft, 
zum niedrigfien Preid. 414 fyrancißco Str. 22agimO 


DVerlangt: Ein Diann, der ded Morgen? den Saloon 
zu ng veriteht. Giner, der joldhe Arbeit Son ges 
than hat, wird vorgezogen. Chrift. Knieling, 445 Sın- 
coln Ave. frfams?2 


Verlangt: Eim Mann, der Kundidaft bat, zum 
Brodaus abren. 391 Milmaufee Ave. famos 


enten bei gutem Berbienft. 
m. 12. Str. bw 








Verlangt: Einige 
Näheres a Dehrends eitaurant, 


‚. Berlangt: Männer um Bau» und Beihderein gu der» 
treten, Bohn oder Gommilfion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. .  ‚Mil-l2fpl 


Verlangt: 500 Eijenbahnarbeiter für Montana und 
Waibington, Bohn 82-82.50 pro Tag, 2 Jabre Arbeit, 
Fahrt nursla 100 Arbeiter für Northweitern Eom« 
pany in Jowa und Midigar. 100 für Weit Michigan 
Srtenfion und Männer für Sügemühlenarbeit, freie 
Fahrt. Ro Labor Agency, 2 6. Market Str., oben. 

24auglm3 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Rüden und Fapriten. 


Derlangt: Mafchınen- und Handmädchen an Röden. 
56 Gault Place, Neljon & Benion. 0 


1 Mädchen Tiichgeug zu waihen, 1 Näüs 
180 5 Kandotph Str. 
24augimwi12 


Verlangt: Mehrere gute Mafhinenmädden an 
Kniehojen. 474M. 14. Str. 11 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an ne und Taf» 
ei8 für Npholfterg Trimmings; ebenfalls Mädchen zum 
gernen. Stetige Arbeit und guter Lohn. Union 

Trimming Go., 199 und 201 E. Ban Buren Str. mbi2 

Derlangt: Arbeiter an Gloats und Schneiderinnen 
zum Lernen. Guter Lohn. 141 Weit Divifion —— 
mo 


24 Cly⸗ 
22ag1w8 


Berlangt: 
berit, 1 perfelte Köchin. 





Verlangt: Majhinenmädden an Hojen. 
bourn Ude. 

Berlangt: Handmädden an Anaben- Jadets“. €. 
Kluge, 205 Hudfon Ave., hinten, oben. famo9 


Verlangt: 100 Mädchen, das Beabtrimming zu Ier« 
nen. ITOIN. Halited Str. . 22augiwil 


Derlangt: 3 Meine Mädchen zum.lernen im Klei⸗ 
bermichen. 27 Gleveland Ave. jamodill 


onen bei Hand 
röden. N. Halfted Str., bei 


Berlangt: Damgin ein 
iHätt in Partnership. 811 


Verlangt: Gute Mafhhineunrädchen an Röden. 444 
Noble Str. 2lagiw8 


Perlangt: Kleine Mädchen zum Fädenauszieben an 
NRöden. TIAN. Halfted Etr., g Flur, Wohnung 298 
Dayton Etr. 18ag1m0 


u nähen an Shop- 
beo. Roft. imoO 


ut-Millinerp-Ge- 
ImoV 


geranst: 


utes 
lwaukee Ave. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mad We ute Platze bei 
bödften Kohn eg Fan ls Tea Office 2725 


Cottage Grove Ave. Mrs. H. Weiler. 100 


EEE SERIE EEE ar Sean, 
Berlangt: Ein tühtiges Mädden für allgemetrie “ 


außarbeit; muutk wachen und bügeln fönnen. 1518 
olfram Gtr., nahe N. Helited und u 


Verlangt: Einige deutfche Mädchen. 6501 ©. Hal» 
fted Str: famodis 
Berlangt: Eine Ss in mittleren Jahren & 
milie. 


Unterftügung de ausfrau in feiner Ya 
ae se a \ famo12 
Ber 


: Eim gutes das tochen, waf 
und kann; in Heiner Familie. B5*58 
im on. 936 Milmautee E frmo9 
a Ein Mäddhen von 14—16 Jahren, um 
auf ein Kind von 21% Sahren Ri aflen. Gute 


up 
vezahlang und gutes Eiybourn Ave., 
1 Elieae hoch. Diner, ı2 


— 
* 3 i 

uuer Bapa wirb Degahlt. 5 “ 

aute Gen von bir rn Sualing ir 6 

— Ein gutes zweites Mädgen. 453 Such 


Be 
Br ee un: 


T 
Garthenier, ran 


onne' 


ſchall bei 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Oausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Maͤdchen für gewöhn ⸗ 
liche Hausarbeit. 406 Afhland Boul. 0 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Maiden . 
ts 


Bügeln, muß gute Empfehlungen haben. 3200 Mi 
gan Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haudar- 
beit. € Spingold, 31 — ® v 


BVerlangt: Ein Kindermädcen. 208 24 Place. 0 


Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Haußarbeit, 
Beine Gamilie. SEIN. Op Ave., u 0 


— Berlangt: Ein gute Kindermädchen. 742 — 
de. 

Berlangt: Ein Mädden für ‚leichte Küchenarbeit im 
Reftaurant. 182 W. Late Str. “ * 0 


Verlangt: Ein Mäbdhen, das Lochen, bügeln und 
mwafdhen fan. 1643 Belmont Ave. 0 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliheHauss 
arbeit. 125 fyullerton Ave. ’ an 


Verlangt: Gute Köchin. 12U Wells Str. 0 


‚ t: Ein junge® Mädhen für 
feine älhe, 875 Weit North Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kinder. 424 Sedg- 
wid Str. 0 


Verlan Hausarbeit, 
0 


Verlangt: Ein deutjche3 Kindermädchen von unge» 
führ 15—16 Jahren. 475 Ajhland Boulevard, nr 


Zaylor. 


Derlangt: € u guted Mädchen für Küdhenarbeit. 599 
Wells Str. ® Ben F idlo 


Verlangt: Eine deutſche Frau in mitleren Jahren 
für leichte Hausarbeit in kleiner Familie und auf eine 
— Frau zu paſſen. 507 Fairfield Ave., nahe 

r. 


Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Madchen. 
Orchard Üde. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 541 Cleveland Abe. FENDER r 0 


Verlangt: 100 gute Mädchen für alle Hausarbeiten 
— Stadt und Land bei Frau Scholl, 187 ©. — 
r. Z4alw 


DVerlangt: Ein erit über See gefommenes Mädchen 
für leichte Hausarbeit. Schiller, 892 Wlilmaufee Ave. O 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, das wa 
fen fann. 307 Chicago Ave., zwmeıte Glode. 0 


232 
0 


Verlangt: Ein Mädchen, um bei allgemeiner Haus- 
arbeit in Feiner amerifanijher Familie mitzuhelfen. 
436 Dayton Str. 11 


Berlangt: Ein gute? Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Fleiner fyamilte. 318 Centre Ave. 11 


Ein deutihes Mädchen für Laundry, 
guter Lohn. 83E. Haljted Str. mobimill 


Verlangt: Mädden zur Stüte der Hausfrau in 
Peiner Familie. prifch eingerwandertes vorgezogen. 
Roug, 438 Wells Str. 11 


Verlangt: 100 Mädden für Familien, Hoteld und 
Reitaurants in Stadt und Land. Herrichaften belieben 
vorzuipredden. Duöfe, 448 Diilwaufsee Ave. 24augiw 


Verlangt: 





Verlangt: Gin gutes Mädeen für leichte Hausar- 
beit. Kein Wachen und Bügeln. 8537 ©. State Str. 


DVerlangt: Kleines deuties Mädchen, um bei der 
Hausarbeit zu helfen. 629 Otto Str. 11 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer kleinen Familie. Muß waſchen 
und bügeln koönnen. 536 Sheffield Ave. 2 


Deriangt Eine gute Yaushälterin tm gejegten Alter, 
Religion proteftantiih. Nur eine, die einen Haushalt 
führen fanı. 725 Zarrabee Str. g 
Derlangt: Eine Syrau zum Wajden und ein Müäd 
= ober Uran füs Kücdenarbeit, jojort. 330 &. Elart 

tr. {moO 


Adr. %. 124 
Tames 


Verlangt: Ein Mädchen für m Hausar- 
beit. 31 Diarion Place, nahe W. Dipifion Str. ſmdio 


Derlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 398 Lincoln Ave. jınoo 


Verlangt: Köchinnen, $6-$7, zweite Arbeit, Kinder- 
mädchen, Hausarbeit. Bejte Herrfihaften, hödhlter 
Kohn, Stadt oder Land, Pläße frei, Abends Er 
Frau Eifelt, 2003 State, Ede 20. Str. Zlauglım3 


Derlangt: Gin gute? Mädden für gewöhnliche 
ausarbeit; eineß, da3 wajdhen fan. 127 W. North 
de. a frfamo9 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
488 ©. Hulftedb Str., im Store. frfamos 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. rauen 
werden gute Dienitmädden bejorgt. „Ihe Gatiäfac- 
18aglınd 


tion", 581N. Clark Etr. 


DVerlangt: Mädchen für allerlei Hausarbeit ın Pri« 
vatfamilien, Hoteld, Rejtaurants u. |. w., an Norbs, 
Siüd- und Weitfeite, fowie Mädchen zum Finifhen und 
Knopflohmaden an Euftomröden. Guter Lohn. Nadhe 
gen Golumbian Employment Office, 125 Dear- 

orn Str., Zimmer 30. 19augiw2 








Verlangt: Eıne gute OrdersKödin. 
Abendpoit. 


Derlangt: Sofort, Kbäinnen, Hausarbeit, ps 
Arbeit, Kindermädcen und eingeivanderte Mädchen 
r bie beften Pläge in den feinften Syamilien bei hohem 
ohn, immer zu haben am der Gübdfeite bei fyrau 
Gerfjon, 2837 Wabajh Ude. 25mabın8 


Berlangt: Ein anftändige Mädhen für Hausarbeit 
ın einer einfachen Familie. 748 W. 14. Str. famo9 


Verlangt: Hausmädden, Kindermädchen, Orberfös 
chinnen, —— — Maͤdchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen. Haushalteriunen, Store ⸗Maͤdchen, Scheuer: 
madchen, Zimmermadchen. Herrſchaften belieben vor⸗ 
mag in dem neuen Gmployment-Bureau, 587 
arrabee Str., nahe Wisconfin Str. 2augimt3 


Gute Mädchen für Privat, Hotels, 
Damen merden gut bedient. Mrs. 
Sjlims 


Verlangt; 
Reftaurants. 
Alvdensleben, 452 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mäden für Privatfamilıen. Pläge offen 
83 bi8 36. Pläge frei. Abends offen Gras 5 in 
Cottage Erope Ade. 1210ba17 


Berlanat: Gute Kühenmädchen und Mädchen für 
alle Handarbeit. Herrihaften werben gut bedient bei 
rau Schleiß, 157 18. Str. Hiunsmoil 





Berlangts Männer und Frauen. 





Derlangt: Damen oder Herren al Special» oder 
Kocal-Organtfatoren für die Home Protective Afjoria- 
tion in Detroit, Midigan. Dieje Gelellihaft zahlt 
Kranken» und Unfallögelder, fomwie für Eterbefäne. 
Sie nimmhgrauen und Herren auf. Gute Gelegen- 
beit für Organifatoren, ihr eigenes Office-Geihäft zu 
errichten oder ald Eollectoren gegen quted Salär zu 
arbeiten. Man adreifire: %. E. Billibridge, 36 Hod» 
ge3 Building, Detroit, Michigan. J)8augiwil 





Stellungen fudhen: Männer. 


Geſucht: Ein Nahtloh und Bäder juht Stellung. 
Adrefie P 141, „Abendpojt“. 


Geiuht: LVediger Bartender, 40 Yabre, hat gute 
Referenzen, jucht Stelle, beicheidene Anfprüce. Adreiie 
zT. 169, „Abenbdpojft“. 0 


Geiudt: Carpenter wünicht Stelle, hat jelbftitän» 
dig gearbeitet. 9. Rah, 531N. Ajhland Ape. 

modimil2 

Geſucht: Junger fleigiger Bartender juht dauernde 

Stellung. üdrelle R. 177 Abendpoft. 11 


Geſucht: Junger deutiher Mann, erft über See ge- 
tommen, der feine Arbeit jcheut, jucht Beſchäftigung 
irgend welcher Art. Derjelbe ifi mit guter Kleidung 
verjehen und würde jich eventuell in einem bejferen 
Haufe nüglich machen. Lohn jolide. Adr. W. Mar: 
ainemann. 159 Wells Str., 1. Treppe. 5 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Stellengeſuch: Eine Order⸗Köchin, ſowie 2 Ge— 
ſchirrwaſch⸗Madchen ſuchen Stellen. Naheres bei 
Frau Miedlinck. 587 Larrabee Str. famodill 


Gefudt: Eine deutihe Fran wünſcht Waſche ins 
Haus zu nehmen. 3053 Yod Str. famodill 


Verlangt: Wäihe in und außer dem Haufe. 35 
Burling Ei. mobdimill 


Geſucht: Eine gebildete Dame wünicht eine Stelle 








usbälterin bei einem ‚alleinftehenden Herrn. 


als R { e 
Bu agen im „Home ofthe Friendieh“, 1925 Wa» 
ih Ave. modil2 


Gefuht: Für eim 14jähriged Mädden wird eine 
Teichte Stelle zur Stüße der Hausfrau gejucht. Adr. 
A. 8. 20 Abendpoit. 12 

Geiudt: Eine fleihige 
Senarbeit. 38 Burling 


Seirathögefude. 
Deiratä cin: Ein junger 
W 


rau wunſcht Stelle fur Hü« 
r., vorderes Baſement. 2 


andwerker mit gut 
mit einer jungen 
au verheira= 
Abend» 
modill 


Ein Drann, 33 Jahre eit, wünfcht die Befanntihaft 
eines gutgefinnten deutihen Mädchens oder Wittiwe 
ohne Kinder behufs baldiger VBerheirathbung. Adkeife 
R. 187, Abendpoft. 3 


Heiratdsgeiug: Ein moraliih gebildeter 
Bermögen, alt, tatholiih) von 


Aeußern, f a wB haft einer glei 
Sm Yun lde Abrn Denen eimlmiat ih 
ſo ehrenvo po 


dendem Geichäft toünicht fü 

me oder Wıttive mit etwas Verm 
— Nur aufrichtige Offerten unter P. 121 
Do 


rr mit 
ttlichem 


"North Abe. 


Gethäftsgelegenyeiten. 


ad verfaufen: Ein Saloon, altes deutiches_Ge- 
ft, Bierverfauf 7 und 8 halb» Barreld pro Tag 
nte 835,° Licenz nd äufer braucht nicht alles 
gleich zu bezahlen. efie PB. 136 Abendpoft. mdimt 


Zu verfaufen: Abendzeitung-Route auf der Gübd- 
feife. 900 Zeitungen t u Außerft billig, wenn 
fofort genomm:n. 9329. Plan. 12 


Zu verkaufen: Ein Buther-Shop in guter Zane, 
20 Jahre im Betrieb. Raum für Pferd und XBagen. 
45 Elybourn Ave., nabe Divifion. 11 


u verfaufen: Billig. ein Schulftore mit Notions, 
Büderei, Candy, Gigarren und Tabak. 116 Eugenie 
Str. modimiil 


Zu verfaufen: Kranktheitähalber, ein alter, gut ges 
bender und eingeridhteter Harneh-Store Mebft Stod. 
Seite Kundſchaft. Ebenfo vollftändige Saloon-Ein» 
rıdtung. 3805 ©. Halited Str. Yauglıoii 


Zu verfaufen: Billig, Gigarren- und Gaudy-Store. 
977 Milmaufee Ave. 0 

Zu verkaufen: 
haus auf der Norbfeite. 


Ein 25 Zimmer gute8 Boarding- 
Adrefie P 131, „Ubendpoit“. 
? 24a 1wo 

Zu verkaufen: Sehr billig, eine HandLaundry, 
Reingewinn 30 Dollars die Wode. 4329 ©. Haljted 
2 


Str. 12 





Zu verfaufen: Billig wenn gleih genommen. 
Saloon, gutes Gefhäft, guter Verfaufsgrund. 4öl 
Divifton Str. 12 


Bu verkaufen: Wegen Krankheit des Eigenthümers 
ein jehr guter Ed-Saioon mit Boarderd. Lange Leaſe 
und billige Rente. Licenfe und guten Stod an Haud. 
Nur die Hälfte Cafh nötdig. Alles Nähere 138 MW. 
Härrijon Str., Ede Jefferſon. modi2 


Zu verkaufen: Ein Saloon, altes deutiches Geihäft, 
DBierverfauf 7 und 8 halbe Barrel® pro Zag. Rente 
835, Licenfe bezahlt. Käufer braudt nicht alles gleich 
zu bezahlen. Adrefie P. 136 „Abendpoft“. modimi2 


Zu verkaufen: Ein gutes Brot-, Sandy und Gigars 
ren=@eihäft, wegen eingetretenen Familienverhält- 
niffen. 2EIN. Alhland Ave. famoO 





Zu nerfaufen: Ein gutes Reitaurant. 
604 Welld Str. im fpleiichersLaden. 


Zu verfaufen: Ein qutgehender Gigarren», Tabak, 
Candy: und Bäder-Store, billig. Gutes Geihäft für 
einen Plattdeutihen. 267 Augufta Str., Cor. Pau- 
lina Str. ſamodile 


Zu verkaufen: Fanch Grocery- Delikateſſen- Milch⸗ 
und Bäckerei⸗Store. wegen Adreiſe. Vorzügliches 
Geſchaft und billig, wenn jofort genommen. Auskunft 
371 Weild Str., im Saloon. famo? 


. Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon und Boards 
inghaus mit Xicenje. Zu erfragen im Saloon. %. 
Krabbe, 3925 ©. Halfted Str. 22auglw2 


Zu erfragen 
famoli 








Zu verfaufen: Eine 5 Kannen-Diilkhroute auf der 
Nordieite. 342 Elybourn Ave. mobdimill 
Zu kaufen gefudt: Ein Tleineß gutes Geichäft; e# 
mirffen 40 Ader Jlinois Timber Sand mit in Zaui 
enommen werden. Nähere Austunft ertheilt in 6335 
arpenter Str. friamodill 


mn ET 


Grundeigenthum und Säufer. 
— eiesne tens 


u derkaufen: 
Ein großes Gtüd Erde 
in 
GHicagos fommende große Fabritvorftunt 
8otten 8100 und barüber. 


Zahlbar 4 monatlih. Schickt 92 ala ofit auf Eu 
Sot. Gontrafte außgegeben, jobald ein Zehntel 
bezahlt ift. 


Spart Ihr Dollars} 


Ein Dollar wöchentlich fihert Euch eine Sotin Griffith, 
da in eineng Jahre mit Hammand und Hardey ripae 
hıiiren wird. Griffith bat jegt Bahnen, 3 Hauptlinien- 
und die Outer» Beltsfine. Der Werth der Votten wird 
fih in einem Jahr verzebhniacdhen, fobald einmal dis 
Habriten-in Betrieb find. 
Man verliert die Gelegenheit eineß Lebens, wenn ibz 
nicht Fauft bevor die Preiie jteigen. Wartetnih, 
biS Jhr viel Geld habt — genügen 
als Angabe und HM monatlid. 


Jay Dwiagins & Go, 
i — la2 
409 Ehamber of Commerce BId.. Chicago. 
Zu berfaufen: Eine gute Fyarın, 40 Ader Rand, 
bei Woodftod, DicHenry Eo., SU. Nachzufragen bet 
2. BZage,. Sheifieid Ave. 149, Chicago, M. Aauglw 


Großer Bargain! Für Bäcker, Butcher oder Gro 
cer! Geſchäftslot au Grand Ave, 50x67, im beiten 
Block, kein Bäcker im Umkreis von 5 Meilen, inner⸗ 
halb der alten Stadtgrenze. $400 unterm Marlts 
preis. 883 Grand Ave., Eigenthümer. 19 


Zu verkaufen: Billig, in Apondale, zweiftödiges 
Haus mıt Etore und Lot, oder zu vertaufhen gegen 
Lot, Preis 81400, 3400 baar, Reft 7 Jahre Zeit. Adr. 
Pl, „Abendpoit”. fmodid 


‚Zu verkaufen: 218 Zulton Str., zwei Häufer mit 19 
Zimmer, gut für ein Boardinghaus, billige Rente, 
‚Furniture, Catpet kann für halben Breis verfauft were 
den, wenn es getvünfcht wird, Tann gleich oder bi8 zum 
1. Oftober übernommen werden. jamodid 


Ein Ader Larıd, 140x360 Fuß, mit zwei Häufern, 
15 Meilen von der Stadt, nabe Wilmette, jehr billig, 
u oder getheilt, zu verfanfen. W- Baum, 480 
Wels Etr. frfamod 


Zu verfaufen: Er gutes Cigenthum, 3 Blocid dom 
Lincoln Park. Billig. Nicht Ulles Cafh. Nachzufrar 
gen 30 Willow Etr., im Store. 18ãg lwi 





Zu verkaufen: Zwei Häuſer und eine Lot billig 
43 81. Str. lL5agimt 


Zu deraufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Gottanel 
gegen Eleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen I 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bafement. T. W, 
Voöfe, Gigenthünter, 2955 Emereld Ave, Sagbinf 





Zu verfaufen: Eine gute Abendpoftroute, Big. 
5013 Garpenter Str. frfamo8 


Zu verfaufen: Ein Saloon. 3685 ©. Halſted Str. 
friamo8 
Zu verfaufen: Ein Gigarsen- und Gandy-Gtore. 361 
Eidgwid Str. friamop 
Zu verfaufen: Grocery, Bäderei und Gonfectionern, 


wegen Xodesfall billig. Nadhzufragen 1 Miltwaulee 
Ave. frſamos 


Zu verkaufen, bilig: Saloon an Wentworth Ape., 
Eigenthümer wil aurüdzicehen, 4 Gaih, 3% Zeit. 
Adr. X 150 Abendpoit. | 

‚Zu verlaufen: Gutgehendes Delikateflen » Geichäft, 
billig. 174 North Ave. dojamo? 


friamo3 


. Zu verlaufen: Wegen Uebernahme einer Grocery, 
ein Pleines, aber gutgehendes Gonfectionern-, Bakery» 
und Gigarren-Beihäft mit ce Gream Pazrlor. 833 
Lincoln Ave. fanıoo 


Zu verfaufen: Ein gutgelegener Ed-Saloon mit dazu 
gehörigen @eräthichaften. ee 10» 
glei oder jpäter. Nähere Ausfunft 627 Noble is 

r-di 

Zu verkaufen: Billig Saloon. Zu erfragen 743 

©. May, Ede 21. Etr. 19auglimir 


Zu verfaufen: Ein gutes Grocery-Geihäft; gute 
Gelegenbeit. 784 W. 12, Str. 19alım) 

Zu verfaufen: Eine guter Grocery Store mit Pferd 
und Wagen, 3 Jahre Keafe. Wdrefje unter © 119, 
„Abendpoit*. 18ag1wo 


Zu vermietheu: Ein Meat ⸗Market, — 310 
Sedgwick Str. 18ag1m9 


Zu verlaufen: Eine „Adendpoft".Route au 
Nordiweitjeite. Ein Bargaim bei Baarzahlung. 
fragen in der „Abenbdpojit". 


der 
uer- 
bwo 


‚Bu verkaufen: Wegen Krankheit ein Gandy, Tabats, 
Eigarren- und Notion.Gtore nebit BEER. billig. 
879 35. Str. jullm? 


Gefhäftstheilhaber. 


Sefugt: Gin Partner mit 94-500 Geld, um hal 
beö ——— nehmen in einen Saloon mit Halle. 
Adreſſe ©. 188 Abendpoft. 12 


Verlangt: Mann mit 4600 Dollars baaren Sel« 


des für ein gutgehendes Kohlen» und fyuttergefchäft. 
Nadzufragen 1072 Lincoln Ave. 12 


Zu vermietben. 





Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer mıt oder 
ohne Board. 3015 Eottage Erove Ave. mobiil 


Verlangt: Roomers oder Boarderd,. 45 Cornell 
Str. 11 


Zu vermiethben: Billig, Store, gute GBejchäftsede. 
% WM. 18. Str. Z4almO 
3 zu vermiethen: 
tinderlojer Yamilie. 


immer an einen Manı bei 
527N. Albhland Ave. modil2 


2 Urbeiter Fünnen Sclafjtelle haben bei einer 
Wittiwe, billige Rente, au Wälche im Haufe. 265 
Karrabee Str, mobil? 


Gute Board und Logis fönnen 2 junge Männer in 
Privatfamilie haben. 508 Blue J3lond Ave. mdi 


Zu vermietben: an und Schlafzimmer 
an zwei anftändige junge Zeute. 284 W. 14. Gtr., 
unten, nahe Halfted. 12 


‚Bu vermiethen: GCiu freundlid möblirte® Zimmer 
für 1oder 2 Herren in Privatfamilie. 233 Chicago 
Ave., nahe Elark. 12 


Zu vermiethen: Zwei freundliche 
mit jeparatem Eingang, eins einfa 
pelt, für anftündige junge Männer. 


ront-Bettzimmer 
daß andere dop- 
Rothe, 394 €. 
modimis 


Zimmer für 


Zu vermiethen: Schön möblirtes 
22agl1ın8 


Herren. 43 Rush Str. 


Berlangt: Ein junger Mann in Koft und Logis. 
110 Eornell Str. ſam os 


Verlaugt: Boarders in einer Privatfamilie. 353 
MW. Erie Str. 22aglw8 


Zu vermieten: Gin möblirte® Zimmer. 362 
Sedgwid Str. femo9 

Zu vermiethen: Ein Saloon, oder Firtures =. 
zu verfaufen. 213 Lincoln Ave. {m 


Zu vermiethen: Store mit ng zum 1. Sept. 
Uhrmader vorgezogen. Auskunft W. Ghicago 
Ave. do—mel2 


— — ——— — — — — 
Zu vermicthen; Dir von fünf Zimmern, Bade» 
zimmer und Geihä tsteller, gut troden. 841 W. 
Divifion Str. l13alw9 


Schlafſtelle zu Haben, jehr billıg. 391 Milwaukee 
Ave. jantos 


Zu vermiethen: Möblirte Yrontzimmer, aud paf- 
fend für Office. 391 Milmwaufee Ave. jamos 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 
Gute deutiche Koft 83 die Woche. Deutſches Gaſthaus 
64 Blue Island Ave. sojlims5 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein Mann mit einem 3 Jahre 
alten Knaben ſucht ein gutes möblirtes Zimmer bei 
guter Familie welche den Tag über auf den Knaben 
aufpaffen würde. Wdrefie Geo. Eichafer, 105 Wells 
Etr. 11 

Gefudt: Ein möblirteß Zimmer bei einer finderlufen 
Wittfrau. Offerten unter PB 145, „Abendpoft”. mdiO 


Geiudt: Ein junges Mädchen fudt Zimmer und 
Board für $3 per Woche in einer Privatfamilie auf der 
Nordjeite. Adrefje erbeten unter & 128, Abendpog. 0 


Unterridt. 


Engliiher Unterridt für Ginwauderer wird er- 
theilt. Stunde 50 Gents. 202 Burling 8 2. — 
o—mo 


Geld. 


u leihen gefucht: $100 zu 10 Prozent auf 1 Jahr. 
> Eiherdeit. * ©. deifted ei modill 
u verleihen: $1200 zu 6 Prozent gegen gute Sicher 
vi — — a ya 932 Groß 
Ave., oder Zinlay Part. v 


Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel zc. 


Prompte Bedienung. Northmweitern Loan Eo.. 84-86 
Zajalle Str., gegenüber dem Gourthauie, Zimmer en‘ 


Zu leiden gefuht: 8450 gegen 22500 Giderhei 
ruft Teed), gegen möglichit niedrige Zinſen 
end 6 Proz, obne Gommiifion. Unter Z. 128, 
Abeubpoſtꝰ. ſm od 


250,000 Dollar zu verleiben auf 


SRERERE TE 


Peer anne en | 
Kauf: und Berfaufs-ingebote, 

Eu — — 

Zu verkaufen: Eine Bäckerei⸗Einrichtung nebfl 

Store Fixtures. Nachzufragen 5880 N. Paulina Str. 

X mobill 

Zu verkaufen: Eine gute deutihe Regulaior-Uhr. 

952 George Str., Gate Biem. . 11 


Zu verfaufen: Zwei jhäwere Pferde und zwei jhiwere 
Erpregwagen, fogleid, billig wegen Todesfall. 1 
Eagle Str. 





— — REN. 
Zn verlaufen: Ein neues Baby-Buggy. 64 Gor 
nell Str. oil 


" Zu verkaufen: 2 gute Pferde, fehr bifli 222 uU 
gufta Str. —. ns - 11 

Zu verkaufen: Ein faft neuer leiter Wagen mit 8 
Springs, billig. 166 Sarrabee Str. 11 


Reftausant Fixtures, billig. 49 
modimilk 


Zu verkaufen; 
Elybourn pe. 





Zu verkaufen: Billig, Saloon-Ginrigtung mit Biere 
pumpe. 805 Weit Obıo Str. modid 


Zu faufen gejudt: 
Octant. 
Abeudboft. 
- Gelegenheit: Beinahe neuer Kodofen $5. Folding⸗ 
bett 87,50, feines Plüjh Parlor-Get 833. Brufjel Care 
2 Bringt baar; muß verfaufen. 106 Weft Adamd 

r. i 


mdis 

Zu verkaufen: Ein voAftändiges Schreinermwerkzen 
Hobelbdant, Handiärauben zc., fpottbilltg wegen Ab» 
reife. Im Saloon Canal und Ban Buren Gtr.. ebert« 
fo einige Haußdgeräthe. % 


Gebrauditer Gertant oder 
Offerten mit Preisangabe unter R. 1 
mobil 


Zu verfaufen: Ein gutes 10 Jahre altes Arbeitöpferd 
fammt Geihirr und Wagen für Pebbler oder Store 
pafiend, $45, feinen Gebraud dafür, Finley Part, 
Neu⸗Bremen. Proß. 3 


Zu verkaufen: Wegen Mangel an GStallun 
—E— Pferd, billig. 7 Rarine Ave, nad ? 
bend& 902 N. Halited Str., 3. Flur. 


ein 
ubs 
famos 


Zu verkaufen: Gin volitändige® „Set Zinner 
Tools“. 17 Orhard Str. famol 


Zu verfaufen: Eine gute Nähmajhine für Schnei« 
der, billig. 129 ©. Peoria Str., 1. Floor. frſamos 


Zu verkaufen: Ein leichtes Arbeitäpferd, billig. 531 
%. 25. Str. E frlamos 
Eis — Eid — €i3. Billig zu verkaufen. 81.50 per 


Tonne Rouid Müllers Eisyaus. 1335. Nıäland 
Ave. lagims 


Alle Sorten Nähmaichinen garantirt nf ; 
Preid dom $10 biß Ds ie € Pr Une 
nier & Gperbel. 15ber1j6 


Berfönlies. 


of. Dedger, 712 W. 


Gute Shingledäder madt. 
21. Str. mobimill 





Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damene 
frifeur und Perrüdenmader, North Apde., an. 
ee BAR 1801109 


81.00 wird Yhnen auf jede Mafhine vergütet, mern 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825, New Home 
320, Wbite $12, Standard $15, DHoufehold $20, 
American 210. Singer 83 bis $15 und hundert anders 
bon $5 an in der Domefti-Dffice, 216 ©. Halfteb Str. 


Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocery:, WRents 
bil und fchledhte Schulden aller Art collectirt. Gon« 
ftabler immer an Hand, die Arbeit zuthun. 76—73 
5. Ave., Zimmer 8. Offen Sonutag bis 11 Uhr Mors 
gend. Gchneidet Dies aus, 2lagiwO 


International Bau » Verein. Sicher zum Gparen 
oder Borgen, 75 Gentä die Aktie pro Diomat ſpart 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt Mezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital und Zinſen. Deponirted Geld 
bringt 6 Prozent Zinfen. Alttien find zu verkaufen im 
der Office 445 W. Thicago Ade. Office-Stunden 38. 
Gonntags geichloffen. Henry E. Peo, — — 

am 


Alexfanders deutſche Geheimpoli— 

ei-Agentur 131W. Madilon Str., Ede Hals 
ko, Bünmer 21, bringt irgend eiwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Tut Beridwundene oder 
Verlorene. Alle Ebeftandsfälle unterfuht und Des 
weile gefammelt, Schwindeleift auf DBerlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentus 
in der Stabt. Syeder, der in irgend welche Unannehm⸗ 
lileiten verwidelt ift, möge voriprehen. Gefegli 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16maljl 








Yerztlided, 





Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrant- 
beiten. 36jährige Erfahrung. r. RöOjG,-Zims 
mer 20, 113 Adam Str., Ede Glark. Bon 1 bi 4; 
Sonntags von 1 biß 2, l4apijll 


Privat-Heim für Damen, die Niederkunft eriwar- 
ten. Zur Behandlung aller Frauentraukheiten 
wende man fid im volliten Vertrauen an Frau Dr. 
Schulz, 60 Elybourn Ave. 19augsmi2 


MWafferfucht wird fider und umfonft geheilt. Schreibt 
ober jpredt vor 1615 Grace Str. Alterprobted Mittel. 
Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
ber, 70 State Str.. Zimmer 3i2. Sprechſtunden von 
2 bis 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover tr. bal7 


“ Gtottern und Gpradfebler heilt gründlig. 16jä 
zige Erfahrung. Dr. Schwarz Gpecialift, 182 Blue 
land Ave. Aijllme 


Geihleht3-, Nieren», Blut-, Haut. Lungen», Gerz, 
Magens, Geber» und Unterleiböfrantheiten eine Spe- 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wels Str., wahe Obio. 

3aug3mtii 


rauenfranfbeiten, chronifde und private Kranke 
m beider Geidlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 889 m. 21. Gtr., Ede Robey. Ebenfalld 
hbrie fliche Conſultation. Smtasmd 


Outeß Privat-Heim für Damen dor und mwährent 
Entbindung. Babie$ werden adoptirt. Wille yrauem 
trantheiten behandelt. Strengite BVerſchwiegen us 


bemittelt find. 
Monrge Gtr. 


t. friedenftellend den, I 
| via: id be zu mftellend für Se aud) fo) 


Mi: Dr. Gem. 497 


Dr. Hutdinion einer Privat » Diipenfary, 
125 ee &t., —E oder freien 
Rath in allen Ipeci Blut oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutihinfond Mittel heilen jene, dauernd und mil 

eringen Roften. GSpredftunden: 9 Borm biö sun 
has. Sonntags 10 bid 2 Zimmer 384. 2imzij 


€ Sramatjer, auf der Univerfität in Wien 


mit Diplom ausgezeichnete Geburtähelferim, 175 Gig» 


b &ne,, Chi U Giebt über alle Yrauen- 
Ya Rinberfranfpeilen unentgeltlid) Ausfunft. Yjäw 
für Damen, die ihre Riederfunft ee 


nmabıne von Yabir® vermittelt. Behand 


0 Beloh jeden don Yautfrante 
s air nung 0 
a — 25 





bad beſte Mittel gegen 


Unverdaulichkeit, 


Seit Tängerer Zeit Titt ih an Unver- 
Baulichfeit, Feines der angewandten Mittel 
wollte mir helfen, bis ih Dr. Auauft 
König’8 Hamburger Tropfen nahm. Die- 
fe Tropfen ftellten mich in Furzer Zeit 
wieder ber. — Chriftian Lenbe, 2016 
Drleand-Strafe, Baltimore, Md. 


Kopfichmerzen. 


Ich litt häufig an Kopffehmerzen und 
alle Mittel die dagegen angewandt wur- 
ben, waren erfolglos; fchliehlich gebraudh- 
te ih Dr. Auguft König's Hamburger 
Zropfen, welche mir jedesmal Linderung 
(Hafften.— Wm. Bohn, Lancafter, Pa. 


Berftopfung. 


Sabre Yang Kitt ih an Berftopfung, 
beftigen Störungen des Magens, fehleche 
tem Appetit, Schlaflofigfeit, x. Die 
Anwendung von Dr. Auguft König’s 
Hamburger Tropfen bringt fletS Beffer- 
ung.—Safob Zeller, Ottawa, Ss. 


Dr, Augufl König’s 


"Hamburger Bruſtthee 


gegen alle Krankheiten der 
Bruſt, der Lungen 
end d ser Kehle. 
Kur in Original⸗Vageten. Preis 26 Cis. M 


— 
— 


Ju heihem Weller, 


— — 


wenn die Oberfläche des Kör- 
pers ein judendes Gefühl über- 
läuft, das feinem gewöhnlichen 
Bade weichen will, noch fich 
dadurch lindern läßt, gewährt 


Glenn’s 
Schwefel— 
Seife 


in warmem Bade ſofortige Er⸗ 
leichterung. Die Zeit, wann 
ſich ſolche Plagen einſtellen, iſt 
im Anrücken, und es wird Den⸗ 
jenigen, welche denſelben unter⸗ 
worfen ſind, ſehr lieb ſein, zu 
wiſſen, daß das warme Bad und 


Glenn's 


Schwefel · Seife 


nie im Stiche laſſen, wenn alle 
anderen Mittel fruchtlos ſind. 
In Apotheken zu haben. ⸗ 


Hill's Haar⸗ und Bart⸗Fürbemittel, 
ſchwarz oder braun. 


Männer Schwäche. 


Böllige Wienerherfiellung ber 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüfigfeit 


mittelſt der 
La Salleſchen Maſidarm⸗Behandlung. 


Erfolgreid), wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ba Salle'jge Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sit der Krank 


2. Vermeidung der Derdaunng und Abihwädung 
ber Wirkjamteit ber Mittel. 
8. Engere —— an die bedeutenden unteren 
ungen ber Rüdenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule un ———————— Eindringen zu der New 
den ſluffigkeit uud der e de8ßehirns und Nüdgrats. 
F Der u u * & jelbft mit jehr geringen 
n ohne Ar; en. 
hr Gehraum erfordert Zeine Veränderung ber 
Wiät oder der Bebensgewohnheiten. 
ie find abjolut unjyäblic. 
nd leicht von Jedem an Ort und Gtelle eiu- 
und wirken unmittelbar auf den Sis des 
8 innerhalb weniger al8 einer halben Stunde. 
Kennzeihen: Sets e Verdanung, Appetitinans 
gel, Abmagerung, Gedädtnigichtnäcde, heiße Wallungen 
Sb Errötben. artleibigteit, fieberhafter und nerpöfer 
ober tiefer f mit Träumen, Herzflopfen. Auds 
e ım Gehiht nnd Hals, Kopfweh, Abnei 
en Gejellichaft, Unentihlofienbeit, Mangel an 
ft, ternheit u. j. w. Uniere Behand» 
methode exjorbert feine Berufsftöürung und feine 
nüberlabungen mit Medizin, bie Meditamente 
en direkt an den ajfairten 55 a pe 
Der Ba Salle'jche Bolus ift au a ittel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 
fang gratis. Man fcreibe an 
‚Dr. Hans Trestow, 


ne ne 


Sergius Vanin. 


Roman von GeorgesOhnet. 


(22. Fortfeßung.) 


Während die Herren fpielten, plau: 
derten die Damen. Auf niedrigen, 
fammetweihen Polſtern hingegoſſen, 
präſentirten ſie ihre prachtvollen Toilet⸗— 
ten, flüſterten hinter den Fächern über 
Putz und Moden, oder horchten auf den 
Geſang irgend eiues ausländiſchen Sän⸗ 
gers, während die junge Herrenwelt 
ihnen galante Phraſen in's Ohr flü— 
ſterte. 

Man erzählte ſich, daß der Fürſt im 
Spiel kein Glück habe. Das war auch 
kein Wunder, hatte er doch ſo viel Glück 
in der Liebe! Das Geſchwätz verbreitete 
ſich aus den Vorzimmern und kam auch 
Frau Desvarennes zu Ohren, welche 
keine Quelle der Erkundigung unbenutzt 
ließ. Man ſprach von ungeheuren, 
augenſcheinlich übertriebenen Summen, 
die Thatſache ſelbſt aber war richtig; der 
Fürſt verlor. 

Frau Desvarennes konnte dem Ge—⸗ 
lüſt, zu erfahren, ob Micheline davon 
Kenntniß habe, nicht widerſtehen und 
fragte ſie daher eines Morgens, als ſie 
in reizender, roſafarbener Morgentoilette 
zu ihrer Mutter herabkam, ſcherzend 
und gleichſam beiläufig: „Dein Mann 
hat, wie e3 fcheint, gejtern Abend vers 
loren?“ 

Micheline blickte ihre Mutter erſtaunt 
an und erwiderte ganz ruhig: „Ein 
guter Hausherr darf doch ſeinen Gäſten 
nicht ihr Geld abnehmen; das würde ja 
ausſehen, als ob er ſie einlade, um ſie 
auszuplündern! Verluſte im Spiel ge— 
hören zu den unvermeidlichen Ausgaben 
eines Empfangsabends.“ 

Frau Desvarennes fand, daß ihre 
Tochter eine vornehme Dame geworden 
ſei, die ſich in kurzer Zeit ſehr großartige 
Anſichten angeeignet habe; aber ſie ge— 
traute ſich nicht, etwas darauf zu ent—⸗ 
gegnen. Mehr als alles Andere fürch— 
tete ſie, ſich Micheline feindlich gegen— 
über zu ſtellen. Sie würde lieber alles 
aufgeopfert haben, nur um ſich die Zärt⸗ 
lichkeit ihrer Tochter zu erhalten. Sie 
machte ſich daher mit verdoppeltem Eifer 
an ihre Arbeit und dachte bei ſich: 
„Wenn der Fürſt ſo große Summen 
ausgibt, ſo will ich noch weit größere 
Summen verdienen. Es ſoll ihm nicht 
gelingen, ein größeres Loch zu graben, 
als ich auszufüllen im Stande bin.“ 
Und nun ſuchte ſie mit aller Anſtren⸗ 
gung möglichſt viel Geld durch ihre 
Thür hereinzuſchaffen, damit ihr Schwie⸗ 
gerſohn es nach Belieben zum Fenſter 
hinauswerfen könne. 

An einem ſchönen Tage war die ganze 
vornehme Geſellſchaft, welche in der 
Regel das Haus der Straße St. Domi— 
nique beſuchte, auf's Land hinaus ge— 
flogen. Der September war erſchienen 
und mit ihm die Jagdzeit. Der Fürſt 
und Micheline überſiedelten nach Ger: 
nay, aber diesmal nicht, wie in den er⸗ 
ſten Tagen ihrer Ehe, als Verliebte, die 
ſich nach Ruhe und Einſamkeit ſehnen, 
ſondern als Eheleute, die ihr Glück in 
Sicherheit gebracht haben und nun ihr 
Leben recht genießen wollen. Sämmt— 
liche Equipagen wurden dorthin beor— 
dert und auf dem Schloß begann es 
lebendig und geräuſchvoll zu werden. 
Die vier Forſtwärter in fürſtlicher Livree 
erſchienen, um ihres Herrn Befehle für 
die Jagden entgegen zu nehmen. Al: 
wöchentlich brachte die Eijenbahn ganze 
Schwärme von Gäften, die in großen 
vierfpännigen Jagdmwagen vom Bahnhof 
abgeholt wurden. 

Die fürftlihe Refidenz war jekt in 
ihrem vollften Glanze. Es war ein 
bejtändiges Kommen und Gehen von 
Herren und Damen der feinen Welt. 
Treppauf und treppab raufchte e3 im 
Schlofje von feidenen Gewändern, reie 
zende Frauen erfüllten die Räume mit 
heiterm Gelächter und trällerten Melo: 
dien aus der neuejteu Operette. In der 
großen Vorhalle des Schlofjies wurden 
endloje englijche Billardpartien gefpielt, 
ein Theil der Gäfte zog das holländiſche 
Kegeljpiel vor, während einer von ben 
Herren fih vor die große Orgel von 
Gavalie Coll feste und fi mit Händen 
und Füßen abmühte, bie feierlichen 
Klänge des Lutherjchen Chorals in der 
gewölbten Halle erihallen zu Lajjen. 

&3 herrfchte hier ein mwunderliches 
Gemifch won Zügellofigkeit und jtrengen 
Anftand. Der einjchläfernde Naud 
ruffifcher Eigaretten vereinigte ji) mit 
dem fceharfen Aroma des Dpoponar. E38 
war ein elegantes, tolles, reizendes 
Chaos, welches gegen jechs Uhr, wenn 
die Jäger mit der Flinte über der Schul: 
ter heimktehrten, durd eine allgemeine 
Fludt ein Ende nahm. Rad einer 
Stunde verfammelte fi dann das ganze 
Völkchen im großen Speifefaal, bie 
Damen in befolletirten Toiletten, die 
Herren im fhwarzen Frack und weißſei⸗ 
dener Weite mit einem NRejedazweig und 
einer weißen Rofe im Knopfloch. | 

Der Abend vereinigte alle diefe Paare 
zu einem tollen, wirbelnden Walzer, 
welder die Nöde fliegen Tieg und bie 
vom jehsjtündigen Umbherfhmeifen in 
ber Sonnenhite fteif gewordenen Knie 
gelente der Kavaliere wieder gejchmeidig 
machte. 

Frau Desvarennes nahın an diefem 

tollen Treiben feinen Antheil; fie war 
in Paris geblieben und widmete jich eif- 
rig dan Gefhäften. Nur des Sonn: 
abends Fam fie mit dem Yünfuhrzug an 
und fuhr regelmäßig des Montags früh 
wieder in die Stadt. Ihre Gegenwart 
bämpfte diefe tolle Fröhlichkeit einiger: 
mafßen und ihr fhwarzes Kleid harmo⸗ 
nirte nicht mit all diefen hellen Brofat- 
und Geidenftofien. Der ftrenge Ernit 
diefer Frau, welche das Geld herbeis 
fhaffte und fah, wie es fo fihnell ver: 
eudet wurde, war ein jtummıer, aber 
verftändlicher Vorwurf für dieje lärs 
wende Gejellihaft von Müßiggängern, 
die nichts weiter alö ihr Vergnügen 
Fannten. 

&3 war übrigens zweifellos, daß ber 
Fürft von den Summen, die er ver: 
fchwendete, Teinen Begriff hatte; feine 
Hand war fietö offen und noch nie hatte 
ein vornehmer Herr es bejjer veritans 
einem Reihthum Ehre zu m 

in Migeline gebirafe 


\ ee 
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— 


PETER EI PEN > ä 
” Ban ARE 


„Ubendpoft“, Chicago, Montag, det 24. Auguft 1891. 


Berfügung; bdiefe wunderbare 
hien unerfhöpflich zu fein und Sergius 
[höpfte daraus, wie der Prinz in ‚Taus 
fendunbeine Nacht‘ aus dem Schate der 
Genien. 

Vielleicht würde es, um eine Umkehr 
zu bewerkſtelligen, genügt haben, ihm 
zu beweifen, daß er, anitatt ber Zin- 
fen, da3 Kapital verbraude, daß er 
feiner Frau Vermögen verzehre. Uber 
nob war der Moment nicht günjtig 
und die Summe "war noch nicht hoch 
genug. Lobhnte es fi mohl wegen 
einiger bunderttaufend Franken viel 
Wefens zu mahen? Frau Desvarennes 
würde in den Ruf eines Geizhalfes 
gelommen fein und hätte fi fchämen 


müfjen; lieber wollte fie noch warten. 


© jaß fie denn zurüdgezogen in ihrem 
Comptoir mit Marehal, ihrem Ber- 
trauten, und arbeitete ohne Unterlaß, 
eifrig und leidenfhaftlih, um Geld zu 
verdienen. 3 war ein jchöner Anblid, 
diefer Zmeifampf zmwiichen den zwei 
Wejen, das eine nüßlih, das andre 
[hädlih, das eine alles der Arbeit, das 
andre alles dem Vergnügen opferud. 

Gegen Ende Oktober begann das 
Wetter in Gernay fchlecht zu werden und 
Micheline Flagte über Kälte. Aber das 
vornehme Leben im Schlofje gefiel Ger: 
gius fo jehr, dak er ihre Geufzer nicht 
beaditete. Als jedoch der Herbftwind 
lagend dur vie Bäume des Parfes 
jtrih, deren Yaub bereits einen jchönen 
Goldton angenonmen hatte, und Mis 
&eline, in diefen weiten Räumen umher: 
irrend, traurig wurde, da überzeugte fich 
der Fürft endlich, daß der Moment ge: 
fommen jei, um in die Stadt zurüdzu: 
kehren. 

Paris Fam ihm jet verödet vor. Aber 
ber Einzug in jeine glänzende Wohnung 
befriedigte fein materielles Wohlbehagen 
in jo hohem Grade, baf er nicht dagegen 
anfämpfen modte. Es fam ihm alles 
mie neu vor; er freute fich über Die 
wundervollen Tapeten, über Die werth- 
vollen Möbel, über die Gemälde und 
Koitbarkeiten und gerieth über alles in’s 
höchite Entzüden. E83 war aud) wirklich 
alles von ganz aufßerordentlicher Schön 
heit und er fand, daß der Käfig des 
Bogels würdig fei. Cinige Abende hin= 
durch war er froh, am häuslichen Herde, 
im Fleinen filbergrauen Boubdoir, feinem 
Lieblingsaufenthalt, mit Micheline allein 
zu fein. Während dieje fih an’s Piano 
feste und anmuthig fpielte oder fang, 
durchblätterte er nadhläfjig die Albums. 

Sie gingen frühzeitig zur Ruh und 
ftanden fpät auf. Gergius war nun 
aub ein Feinichmeder geworden, er 
fonnte fich jtundenlang mit der Zufams 
menjtellung einer Speifefarte beichäfti- 
gen und neue Gerichte erfinden, über 
deren Bejtandtheile er fig mit feinem 
Küchenchef, einem Meifter erjten Ran: 
ges, berieth. 

Im Laufe des Tages machte er einen 
Spaziergang im Bois de Bonlogne, 
traf aber dort niemand von feinen Be: 
fannten. Unter zwei von den ihm be- 
gegnenden Equipagen befand fich jebes- 
mal ein Fiaker, deſſen lendenlahmer 
Gaul im ſchläfrigen Trab, den Kopf bis 
zu den Beinen herabhängend, den Weg 
nach den Seen hin verfolgte. Dieſe 
Ritte langweilten ihn ſchließlich und er 
fing an in den Champs-Elyſees zu ſpa—⸗ 
zieren. Er ging über den Pont de la 
Concorde und durchſchritt die Neben— 
allee auf der Cirkusſeite. Wenn er dann 
todtmüde nach Hauſe kam, fand er, daß 
ein jolches Leben doch höchſt einförmig 
ſei. Früher hatte ihm wenigſtens ſeine 
Zukunft noch Sorgen gemacht, jetzt 
mußte er ſich fragen, wie er ſich wohl 
aus dieſem traurigen Zuſtand des Vege⸗ 
tirens herausreißen könne. Erlangmeilte 
ſich in dieſer ſo glücklichen, ſorgenloſen 
Exiſtenz, welche nicht die mindeſte 
Unannehmlichkeit und Aufregung dar— 
bot, wie ein Gefangener in ſeinem Ker— 
ker. Ihn verlangte nach neuen Ein— 
drücken. Seine Frau, deren Gemüths— 
zuſtand ihm viel zu gleichmäßig und 
einförmig war, verdroß ihn; er ſah ſtets 
das nämliche Lächeln auf ihren Lippen. 
Das Glück ſchien ihr offenbar viel zu 
gut zu bekommen, — ſie fing an ſtark 
zu werden. 

Eines Tages begegnete Sergius auf 
dem Boulevard des Italiens einem ſeiner 
Jugendfreunde, dem Baron de Prefont, 
einem eingefleiſchten Lebemann, der be— 
kannt war, daß 'er für alles Rath zu 
ſchaffen wiſſe. Sergius hatte den Ba: 
ron ſeit ſeiner Verheirathung nicht wie— 
der geſehen und freute ſich daher ſehr, 
ihm zu begegnen. Sie hatten ſich tau— 
ſenderlei Dinge zu erzählen und kamen, 
während ſie ſo plaudernd dahingingen, 
bis an die Rue Royale. 

„Kommen Sie in den Klub hinauf,“ 
ſagte Prefont und nahm den Fürſten 
unter'm Arm. Dieſer, der ohnehin nicht 
wußte, was er beginnen ſollte, ließ ſich 
mitſchleppen. 

Es war ihm ein ganz eigenartiges 
Vergnügen, ſich hier, in dieſen, mit einem 
auffälligen Luxus dekorirten Salons des 
Klubs, zu bewegen. Die ordinären 
Lederſeſſel des Rauchzimmers behagten 
ihm ſehr. Er achtete gar nicht 
darauf, daß die Teppiche alt und 
verblichen und von weggeworfenen, 
glimmenden Gigarrenftummeln ver: 
brannt waren. Der jcharfe Tabaksduft, 
welcher fi im die Vorhänge gezogen, 
batte, erregte ihn Feine Uebelkeit. Es 
genügte ihm, fich endlich einmal anders: 
wo, nicht immer daheim zu befinden, und 
er batte ein förmliches Heimmeh nad 
einer andern, weniger tugendhaften Ums 
gebung. Biel zu lange fon hatte er 
ficd mit jeiner Häuslichkeit begnügt. 

Als Frau Desvarennes eines Mor: 
gend ihre Zeitung entfaltete, fiel ihr ein 
Name in die Augen, der Name bes 
Fürften. Unter der NRubrit: „Ver: 
mifchte Nahrichten“ jtand: Das Adels: 
regiiter des Klubs in der Nue Royale 
hat ſich abermals mit einem erlauchten 
Namen bereichert; geftern wurde auf 
Borjchlag des Barons de Prefont und 
des Herzogs von Bligny Fürft Panin 
unter die Mitglieder des Klubs aufge 
nommen. er 


(Sortjegung folgt.) 


— ** 


Kaſſe 


Die 


Tleine 


Ruben F PR. 


Arbeitere Angelegenheiten, 


Abflug der Mafhinen-Holzarbei- | 


ter-Convention, 


Forderungen der Möbelidreiner, — 
Dppofition gegen Strällingdarbeit. 


Mit einer Straßen:PBarade, an mels 
her jih etwa 300 Mann befheiligten 
und einem Bankett und: Ball in dir 
Vorwärts-Turnhalle ſchloß die diesjäh: 
rige Convention der Maſchinen-Holzar⸗ 
beiter. Während der Berfammlung, die 
Nachmittags vor der Parade ftattfand, 
wurde der Union No. 7, der jüngjien 
von ben dreien in biefiger Stadt, ein 
prädtiges, jeidene3 Banner überreicht. 
F. J. Lyons von der „Typographical 
Union“ hielt dabei eine Anſprache. 

Die Turnhalle war prädtig ge 
ſchmückt. Am Abend fanden fich die 
Frauen und Töchter der Union-Mitglie- 
der ein und die Gefellfhaft amufirte fi 
auf’3 Befte bis zum frühen Morgen. 

Heute erhielt jeder Möbelfabrifant in 
der Stadt per Pojt ein Schreiben, in 
weldem angekündigt wird, daß die orgas 
nifirten Möbelfcpreiner vom 1. Septem= 
ber ab adtjtündige Arbeitszeit, einen 
Minimal-Lohnſatz und Abjhaffung der 
Stüdarbeit verlangen. Das Schreiben 
it von den Beamten der Organijation 
unterzeichnet, welche gegen 1200 Mits 
glieder umfaßt. 

Am erjten September wird eine ges 
meinj&haftlihe Nerjammlyng der fünf 
Unionen ftattfinden und, falls bis dahin 
obige Forderungen nicht bewilligt find, 
wird in diejer Verfammlung durh Abs 
jtimmung entfchieden werden, ob ein all: 
gemeiner oder partieller Strife in Scene 
gejegt, oder unter ben alten Bebinguns 
gen weiter gearbeitet werden jöll. Lets 
teres- ift indeffen, nach der Stimmung 
der Schreiner zu urtheilen, jehr zweifels 
haft. Inder Halle, No. 85 Wafhings 
ton Str., fand geitern eine VBerfanm: 


lung jtatt, die von dem Vorſitzenden des 


Beihmwerde:Comites der Trades and 
Labor Afjembly geleitet wurde. Anmwer 
fend waren Delegaten der Shuhmadherz, 
Leiftenmader-, Steinbildhauer: und 
Marmorpolirer:Union. Zwed der Ver: 
fammlung war, über die zu ergreifenden 
Maßregeln zu berathen, welche nöthig 
find, um die Sträflings-Eontraft-Arbeit 
erfolgreich zu befämpfen. Die Angele: 
genheit wurde eingehend befprochen und 
darauf beſchloſſen, das Gutachten eines 
mit der Sachlage vertrauten Rechtsan 
walts einzuholen. 

Die Piano-orte-Bauer organifirten 
fi geftern in Morig’ Halle an der 
North Ave. und erwählten folgende Be: 
amte: Präfident, E. Stanley; Vice: 
Präſident, %. E. Steinel; protof. Se: 
fretär, %. T. Peters; Finanz Sekretär, 
E. Eonlon; Schagmeijter, A. Stein: 
mann und Thürjteher, 3. Hardy. 
neue Organijation umfaßt 30 Mitglie- 
der und bat ald KHauptzwed die Ein: 
führung der Achtſtunden-Arbeit im Auge. 

Der Central-Verband der deutſchen 
Kellner und Bartender von Chicago, 
mit einer Mitgliederzahl von über 1200, 
beſchloß in ſeiner leßten Verſammlung, 
energiſch Stellung zu nehmen gegen den 
Ukas des Polizeichefs, betreffend die 
Mitternachts-Schließung der Rejtau: 
rants verbunden mit Schankwirthſchaft. 


Wirthſchaftsbeſitzer vor dem Poli⸗ 
zeirichter. 


Hermann Schmitz, John Faulhaber, 
F. N. Ehlert, Wm. Boelke, Georg 
Bauer, H. F. Weſtermann, Gus Wal— 
ſchläger und Pauline Edda, — ſämmt—⸗ 
lich Beſitzer von Wirthſchaften in der 
Nähe des Haymarket — haben ſich wegen 
Offenhaltens ihrer reſp. Lokale zu uns 
erlaubter Zeit vor Richter Blume zu 
verantworten gehabt. Süämmtliche An- 
geflagte machten geltend, daß ihr Ge- 
fhäft ausfchließlih von den Farmern 
und Grünzeughäundlern abhängig jei, 
von denen die Meijten jhon Morgens 
um 2 Uhr erjhienen und Erfrifhungen 
verlangten. 

Der Richter entließ die Angeflagien 
gegen Zahlung der Kojten. 


Die „American Wheel Eo, 


Herr Allen, der Secretär der in Cons 
curs gerathenen American Wheel Co., 
verjichert die Gläubiger des Inſtitutes 
fortgefeßt, daR fie in jeder Hinficht zu= 
frieden gejtellt werden follen. Mailen: 
verwalter Butler ift derjelben Anficht 
und gab auswärtigen Gläubigern eine 
durchaus beruhigende Schilderung von 
den Hilfsquellen, welche der nothleiden- 
den Anftalt zur Erledigung ihrer Ver: 
pflihtungen zu Gebote jtehen. 


„Einst fpielt ih mit Scepter und 
Krone und Stern,‘ 

Der Polizift Richard Madey, von ber 
Warren Ave.:Station, beitrug fih am 
Samjtag derart ungehörig, daß er ein- 
geiperrt und um $15 gejtraft werben 
mußte. In feinem Merger bierüber 
legte er fofort die Abzeichen feiner 
Würde, Knüppel und Stern ab und 
verzichtete auf weitere Garriere im ftädtis 
fen Bolizeidienit. 


Schutz gegen Polizei⸗Willkür. 


Polizeichef MeClaughry erließ am 
Samſtag einen Befehl an die Stations⸗ 
vorſteher, daß alle Arreſtanten ſofort 
gebucht und ihnen ohne Verzug Ge: 
legenheit zur Bürgſchaftsleiſtung ge: 
geben werden ſolle. Ein Ausnahme von 
dieſer Regel iſt nur bei ſchweren Ver⸗ 
brechen zuläſſig. 


Kinderoſe Ehen 


TITLE MT 
find felten glückliche, 


Ei erhal weten anz, ggb 
un Hater‘’ iten, c bei 
netuigetzeuen Bilbern, welter vor keı alten 


Die: 
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oß 
% ı]) N) 


NEW YO 


Kothwendigfeiten bei 


a 


— INN 


ANY 


. 
DISS SE green 
ra 


— — 


— — 


der Die, 
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Beobachtet das große viereckige Packet in der vorderſten Reihe. 
Dort gehört es hin — fraget irgend eine frau, die es gebraucht 
hat. Schet, was es verrichtet. Es fpart Arbeit, fparet Kraft, 

« fpart Gefundheit, Zeit und Gemüth. Es fchont das Abtragen 
I ebenfalls — und das bedeutet Geld. Leichtes Sommerzeug braucht 
E nicht gerieben und gezerrt zu werden, wenn es mit Dearline 
gewajchen wird. Alles ift leicht damit zu wafchen — und zuver- 
läfftg. Dearline ihut in warmem Wetter nicht mehr als in 


kaltem, hr feid es dann aber um fo mehr bedürftig. 


=s ift eine 


Nothivendigkeit. Aber es ift ein £urus, ebenfo wohl. Derfuchet 
es im Bade und Ihr werdet es glauben. 


Hütet 


ſchidet es zurück. 193 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
fagen, „dies ift fo gut wie” oder „daflelbe wie Pearline", 

s iſt falſch — Pearline wird nie haufirt, und follte Euer 
Giocer Eud etwad anderes für Pearline ſchicken, ſeid gerecht — 


James Pyle, New Vorl, 


für Anerwachſene und Kinder. 


Eaſtorie eignet ſich ſar Kiader ſo gut / daß ich 
es empſehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 


— 6. 8. Kröer, M.D.,’ 


211 &o. Ocqord St. Brookiya, N, B}: 


Auffioen, Diarrhöe und fauren Magen, ' 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Berbauen, 
Ohm’ jeden Shhaben fannit bus ihm vertrauen, 


= heilt Kolit, Stahlgangẽklagen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Strest, N. Y. 


500 Billige Stadtlotten 500 


6375 und aufwärts $375. 


Frontend in Garfield. und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ane., 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wajhtenamw Ave. und 


den fchönen Sage Barf. 
Bäume in der Jront von jeder Kot. 


Ale moderiien Verbefjeruungen, Yafe-Wajjer in jeder Straße, jchöne 
Der jchönite Plag in und außerhalb Chicago. 


Sehet 


dieje Lotten, bevor Khr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des Gejegten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: &25 baanr und #5 monatlich, 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit PFleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt nd jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbsit. 


Billige Fahrgelegeicheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eifenbahn=- Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


P. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Sir. und Western Ave 
13” Freie Tidet3 jeden Sonntag zu Haben am Depot vom Agenten. di 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


@3 Tann aud) in einer Taffe Kaffee oder Ihee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejes weiß, wen nothmweindig. €8 
wirkt jtet3._ Ein 48 Seiten enthaltendes 2. Frei au 
haben bei Dale & Gempill, Druggiiten, 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 


Stottern, 


Stammeln und jeden Spradjehler heilt ſchnell und 
fiher nad dem EC. Denhardfichen meltberähmten Heil» 
verfahren, beifen Erfolge durch Ordensverleihung bes 
beutichen m. Bilhelm I. und von höditen Ärzt- 
lipen Autoritäten anerlanııt find. bwꝰ 


Südweit:&de Adams und 


©. Gzarra, Peoria Str., Ghicano. 
6. Deuhardt, Dresden:Blafewig. 


Fallſucht, heilbar! 
dur) das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Dr. Dodds 


wibmet jeine befondere Aufmerfjamfeit allen 
Hronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlechtd= 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Mabilon Sir. 


art und 
2 


RL. ODMAN, 

FM zlors 1, 2, 3 und 4, 

82 WB. Madifon Str., Ede Hals 

i ſted — —— ausgezogen. 

Zelte Gediffe 85 bis 810. Tyeine Füllung 50c. u. aufs 
iwürtß. Die größte u. volftkndigfte zahndrstlice Diiice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Babnärgte. 13mi 

ahnarzt, 


Fr 413 Milwaukee Ave., 


@de Garpenter Str. Deite Gebilie 5—8 Dollars, 
Hähne Ichmerziod gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Belle Arbeit garantirt. 4inljö 


An die Eltern! 

Nicht zu weit vorgefärittene Rüdgratöpnerfrämmung 
runde Schultern) bei Kindern fiere Heilung. Wreie 
Behaudlung. WM. MADSEN, Orthop»- 
—— Institut, Zimmer 409410 Juter Ocean⸗ 


Dr. C. SCHROEDER, 


9masınd 


Banbnuru A, FE 


Dan adte genau auf die me! B.Rinzie Gt 


BORSCH, Optiker 


e, umgezogen nad 
> 103 Adamı Str,, 


Ic 


8. Augen ? 
Be 


ey 
Yerfaak Stiebrighe 
Fre _ Baal 


Die beſten und dilligſten Sruch⸗ 
a5 Bänder Fauft men Dei — 
— 


? 


Beftaurationen., 


Max Romers 


RESTAURANT 


— ı1nd — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 2a Salle Str,, 
Chicago. 


«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Baiement. 
NeſtaurantundBierhalle, 
Frauk Beherle, Eigenthümer. 
Echte deutich Kühe. Alle Sorten einheimifche jowie 
tmportirte Weine ftei? an Hand. 
Das berühntte SHlig’8 Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 


ldagim4 


Importirte 
Löjunsmts 


Brauercien. 


WACKER & BIRK. 
BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 171N. Desplaines Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. II—181 RR. Desplaines Str. 
Mralzyaus: No. IH—192 N. Yerferjon Str. 

Glevator: Yo. 16—22 W. Indiana Str. 


THE MeäVOY BREWING C0, 


Brauer bon 


ehtem Malz Lager: Bier. 


Sffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthunt. 


l5anglj 


Gebrauch: Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
820 dis 210 000 3 den möglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Piano, Pferde, Wagen, Kutichen, Las 
gerhaußjceine oder peribnlihes Eigenthum ırgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, hie dag e3 in die Deffentlichkeit 
tommt und beitreben uns. unjere Runden fo zu bedies 
nen, baß fie wieder zu und kommen, wenn fie eine ane 
dere Anleihe zu maden wäniden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll ober theilweife zu irgend einer Zeit gemadpt were 
ben, rad) dem Belieben derteihenden und jede gemachte 

ablung vermindert bie Sl der Anleihe im Ber« 

älfnif zum Detfage der Zahlung. E3 werden feine 
Gebühren imBorau3 abgezogen, jondern Ihr befommt 
den vollen Betrag ded Darlehens, i 

Im Tale hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfönlicheß Eigenthum irgend welcher 
Art jnulden folltet, werden wir denielben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjct. 

Wir lafien dad Eigenthum in. Eurem Befig, To da 
Ihr den Gebraud) des Geldes jowohl als au bei 
Eigentdums habt. Bedenket, dak Ahr au jeder Zeit 
Abzahlungen-mahen und badurd) die Koften der Ans 
leihe vermindern könnt. 

Wenn hr Geld gebrauden jolltet, fo wird e3 zu 
Eurem Vortheil jein, zuerft bei und borzujpreden, 
bevor Ihr eine Anleihe mat. 

Chicago Mortgage Soan Go. 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braut Ihr Geld? JHr könntes befom 
‚men. Am bBilligften. Amijähnelliten 


| 2. —* 
irgend einen Betrag anf Möbde 
Gutfernung  berielden. Gbenip auf 


(uns, 


Wagen, 
Feten a 
und 


Ueber Baltimore | 


Korddeutiher Lloyd. - 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobdten Schnell dampfer 


Darmitadt, Dresden, Rarlörnbe, e 
Münden, Oldenburg, Weimar, : 


von Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M 
— = —— Billige Preiſe. 
⸗ o liche 
Mit Dampfern des Norbert 
mehr als 
2,500,000 Baflagiere 
glüdflih über See befördert. 
Se ei atäten-Bimmer auf Deck — 
ung für Swiichendetspaiiagiere, derem 
Shlafftelen fi im Oberder und i 5 
finden, find anerkannt vortrefflic. ee; 
Elektrifche Beleuchtung in allen Aiumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


8. Schumacher Co., Baltimore, Md—., 
J. Bm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. ejanij 


KAISER WILHELM II N 


N , :K ee lan 

Igeageut —35 — 
au veXime ** 
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9. Elaufjenius & Eo,, 
General-Agenten fürden Welen 
830 Fiith Yive., Chicago, 


Emil SIMON & Co. 


Deutſche Buhdruderet, 
393 E. DIVISION ST. 


Nehtsanwälte. 


Louis Kistier & Son, 


—— Adrofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglijd 


ADOLPH 'TRAUB, 
Advokat — 


1213 Iuacoma Bldg,, Madilon und La Salle Ste 


— — — — — 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, qjalis 
Zimmer 3IEA1Metropoliten DIod, Chicago 
NM.⸗W.⸗Ecke Randolph und Ba Sale Str. 


Dinanzielles. 


GELD 


(Part, wer bei mir Bafingeicheine, Gajüte ndce 

wifchended, nad) oder von Deutihlann Fauit. 
ch befördere Paflagiere nah) und von Samburg, 
Bremen, Untwerpen, Hottsrdam, Hıniterdam, 
Savre, Paris, Stettin 2c. via Mew Vork oder 
Paſſagiere nach Europa Tiefere mil 


Daltimare. 
Wer Freundes 


Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. 
oder Berwandte von Europa kommen lajien will, 
kann e8 nur in feinem Sitereife finden, bei mir Probs 
arten zu Töien. Bintunft der WBaflagiere in 
Ehicagö ſtets vechitzeitig gemeldet, Näheres im dei 
GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT) 


92 La Salle Str. 


39” Bollmadıtd: und Erbihaftsiahen im 
Europa, Eolleftionen, Boitnuszahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Gonntags vifen bis 12 Ihr. 


— 


Household Loan Association, 
55 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Alöbel, 

Keine Wegnahme; feine Deffentlichkeit oder Pen 
zögerung. Da wir unter allen Gejelligaften im det 
2er. Staaten das grögte Kapital befizen, fo könnet 
wir Euch) niedrigere Raten und längere Dei gewolbre: 
als irgend Semand ti der Stabt. Ilnfere eienial 
ift organifirt und madt Geichäfte nad dem Yauga 
felfpafts- Blaue. Darleyen gegen leichte wöchentlich 
oder monatlide Rückzahlung nad Bequemlichteit 
Spredt uns, bevor hr eine Anleihe madt. Prin 
Eure Hröbel-Neceipt3 mit Euch. 3il-lip 

Househoid Loan Association, 
85 Dearborı Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
3 wird dDeutih geibroden, 


52 
® 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niebrigften Zinfen, ohne Forts 
fhaffung oder Veröffentlichung, auf Diöbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden Einrichtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
SDJDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 Sth Ave. 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Central Trust &Savings Bank, 
Südoſt⸗ Ede Waſhington Str. u. 5. Avt., 


CHISAGO. 


ine, den Belegen deö Staates entiprechend, incorpax 
eixte, unter ftaatliher Aufficht ftehende Bant. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent nterefien auf Spar-Einlagen 
dpotHefeit auf Oruudeigentbum Kdernommen und den 
auft, ° 2ZScchfel auf ale Hhuptpläge der Welt. Pa 
fageiheine sach und bon Eurova. Geſchäfts⸗-Con 
Spezialität. 80ta3 


81 


lange Zahlungafriſt. Jede Ab 
tel dermindert die Zinſen. Srechen Sie vor bel 
JOHN CULLEN, 396 W. i2. Str., «de 
Biue Iclaud Ave, 2baljl 


Schuhberein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


‚Sievert, 3204 Wentworth Aue 
Branch [Beier Sieben, 523 Rilwmanfee Moe, 
Offices: 


614 Racine Ave., Ede Beärge Stk 

Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 

ZIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINGC, 


(rüber von der Girma U. Soeb,& Brei 
15 Major Block. 
Ba Galle und Madijon Str. lagsml 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Pıauos, Pierde uud Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegen 
Hände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Zrompte Bedienung. 2ljlimtil 


CHATTEL.LOAN CO,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Yive,, Gools Halle. 


ur braucht nicht nad) der unteren Stadt zu geben 
fpart Zeit und Geld, indem Ihr bei uns vorſprecht. 





bis 8500 geliehen auf Möbel, Pirmod, 
Kierde, Autigen u. |. iv. Niedrige Zinfen, 
ablung auf dad Rapie 
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de Norddeutichen Lloyd wurdeg ' 





